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Priifungsordnung
fiir den konsekutiven Masterstudiengang

,Geographie”

der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultat
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitdt Bonn

vom 7. September 2020

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 und 64 Abs. 1 des Gesetzes (iber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz — HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt gedndert durch
Artikel 10 des Gesetzes zur konsequenten und solidarischen Bewaltigung der COVID-19-Pandemie in
Nordrhein-Westfalen und zur Anpassung des Landesrechts im Hinblick auf die Auswirkungen einer
Pandemie vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), hat die Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultat
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn die folgende Priifungsordnung erlassen:
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Abschnitt 1
Geltungsbereich

§1
Geltungsbereich

(1) Studierende, die das Studium im konsekutiven Masterstudiengang ,Geographie” an der Universitat
Bonn nach Inkrafttreten dieser Prifungsordnung aufnehmen, studieren nach MaRgabe dieser
Prifungsordnung.

(2) Die Prufungsordnung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultdt der Universitdt Bonn fir
den konsekutiven Masterstudiengang ,, Geographie” vom 17. Juli 2014 (Amtl. Bek. der Universitidt Bonn,
44. Jg., Nr. 18 vom 18. Juli 2014), im Folgenden MPO Geo 2014, tritt mit Ablauf des 30. September 2023
auBer Kraft. Prifungen gemaR MPO Geo 2014 kdnnen bis zum 30. September 2022 abgelegt werden. Der
Prifungsausschuss kann diese Frist auf begriindeten Antrag um sechs Monate verlangern.

(3) Studierende, die das Studium vor Inkrafttreten dieser Prifungsordnung gemaR MPO Geo 2014
aufgenommen und noch nicht alle Prifungen abgelegt haben, kénnen ihr Studium nach der MPO 2014 in
der jeweils geltenden Fassung bis zur Frist gemaR Absatz 2 fortsetzen. Studierende, die ihr Studium nach
der MPO Geo 2014 fortsetzen und bis zum 30. September 2022 nicht abgeschlossen haben, wechseln mit
Ablauf des 30. September 2022 von Amts wegen in diese Prifungsordnung. Bereits erbrachte Leistungen
sind anzurechnen. Absatz 2 Satz 3 bleibt unberihrt; der Wechsel in diese Prifungsordnung von Amts
wegen erfolgt dann mit Ablauf des 31. Marz 2023.

§ 1a
Corona-Pandemie

Sofern das Rektorat von der ihm in der aufgrund § 82a HG erlassenen Verordnung zur Bewaltigung der
durch die Coronavirus-SARS-CoV-2-Epidemie an den Hochschulbetrieb gestellten Herausforderungen
(Corona-Epidemie-Hochschulverordnung) vom 15. April 2020 in der jeweils geltenden Fassung verliehenen
Befugnis, das Studium betreffende Regelungen zu treffen, Gebrauch gemacht hat, gehen die vom Rektorat
diesbezliglich erlassenen Regelungen fiir die Zeit der Geltungsdauer der Corona-Epidemie-
Hochschulverordnung den entsprechenden Regelungen in dieser Priifungsordnung vor.

Abschnitt 2
Studienziel, Abschluss und Regelstudienzeit

§2

Ziel des Studiums und Zweck der Priifung

(1) Der  konsekutive  Masterstudiengang ,Geographie” wird von der  Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultdt der Universitdt Bonn angeboten, ist interdisziplinar ausgerichtet und hat
ein forschungsorientiertes Profil.

(2) Das Studium im Rahmen dieses Masterstudiengangs soll den Studierenden die erforderlichen
fachwissenschaftlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und Methoden sowie berufsrelevante
Schllsselqualifikationen so vermitteln, dass sie zu wissenschaftlich fundierter Arbeit, zur kritischen
Einordnung und Anwendung der wissenschaftlichen Erkenntnisse und Methoden in der beruflichen Praxis
sowie zu verantwortlichem Handeln befdhigt werden. Dabei werden die Anforderungen und
Veranderungen in der Berufswelt und ggf. der fachiibergreifenden Beziige beriicksichtigt. Die Studienziele
konzentrieren sich vor allem auf
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1. ein an den aktuellen Forschungsfragen orientiertes Fachwissen auf der Basis vertieften
Grundlagenwissens,

2. methodische und analytische Kompetenzen, die zu einer selbstindigen Erweiterung der
wissenschaftlichen Erkenntnisse befahigen, wobei Forschungsmethoden und -strategien eine zentrale
Bedeutung haben.

(3) Die Studierenden sollen lernen, komplexe Problemstellungen aufzugreifen und sie mit
wissenschaftlichen Methoden auch Uber die aktuellen Grenzen des Wissensstandes hinaus zu bearbeiten.
Die interdisziplindre Ausrichtung des Masterstudiengangs soll dazu befdhigen, facheriibergreifende
Zusammenhdnge zu Uberblicken und wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse selbstandig
anzuwenden.

(4) Die Masterpriifung bildet den weiteren berufsqualifizierenden Abschluss einer vertiefenden und
forschungsbezogenen, wissenschaftlichen Ausbildung im Studienfach ,Geographie”.

§3
Akademischer Grad

Ist die Masterprifung im Studiengang ,Geographie” bestanden, verleihnt die Mathematisch-
Naturwissenschaftliche Fakultat der Universitat Bonn den akademischen Grad ,Master of Science (M. Sc.)”.

§4
Regelstudienzeit, ECTS-Leistungspunktsystem, Umfang des Lehrangebots, Studienaufbau
und Unterrichts-/Prifungssprache

(1) Die Regelstudienzeit des Vollzeitstudiums betragt einschlieflich der Masterarbeit vier Semester
(120 ECTS-LP).

(2) Die Studieninhalte sind so ausgewahlt und begrenzt, dass die Masterprifung in der Regelstudienzeit
abgeschlossen werden kann. Sie werden in Form von Modulen vermittelt, die in der Regel aus thematisch,
methodisch oder systematisch aufeinander bezogenen Unterrichtseinheiten bestehen.

(3) Jedes Modul wird in der Regel mit einer Modulpriifung abgeschlossen; fir jedes erfolgreich
abgeschlossene Modul erwirbt die*der Studierende Leistungspunkte (LP) nach dem European Credit
Transfer and Accumulation System (ECTS). Ein ECTS-Leistungspunkt entspricht einem kalkulierten
studentischen Arbeitsaufwand (Workload) im Prasenz- und Selbststudium von 30 Stunden.

(4) Das Studium umfasst Module des Pflichtbereiches im Umfang von 36 ECTS-LP, Module des
fachgebundenen Wahlpflichtbereiches im Umfang von 54 ECTS-LP sowie die Masterarbeit im Umfang von
30 ECTS-LP. Die Einzelheiten zum Aufbau des Wabhlpflichtbereichs, den Modulen, ihren
Zugangsvoraussetzungen und der Anzahl der Leistungspunkte je Modul werden im Modulplan (Anlage 1)
geregelt. In insgesamt vier Modulen (incl. Masterarbeit) haben die Studierenden die Maoglichkeit,
Studienrichtungen zu wahlen: ,Entwicklung & Globalisierung”, ,,Governance & Raum®, ,,Umweltsysteme im
Wandel” und ,Wasser im globalen Wandel”. Dies kann auf dem Zeugnis erscheinen, wenn mindestens
56 ECTS-LP in der Studienrichtung erreicht werden.

(5) Fur einen sachgerechten Aufbau des Studiums wird ein Studienplan als Empfehlung fir die
Studierenden aufgestellt. Der*Dem einzelnen Studierenden kann auf ihre*seine Anforderung hin ein
individueller Studienverlaufsplan erstellt werden.

(6) Als Unterrichts- und Prifungssprachen finden je nach Lehrveranstaltung Deutsch oder Englisch
Anwendung, welche Sprache eine Lehrveranstaltung hat, ist vor Semesterbeginn im Elektronischen
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Vorlesungsverzeichnis ersichtlich. Der Prifungsausschuss kann fiir einzelne Wahlpflichtmodule
Abweichungen vorsehen und gibt dies gemal} § 8 Abs. 7 vor Beginn des Semesters bekannt.

(7) Das Studium kann nur zum Wintersemester aufgenommen werden.

Abschnitt 3
Zugangsvoraussetzungen und Anrechnung

§5
Zugangsvoraussetzungen zum Studium

(1) Der konsekutive Masterstudiengang ,Geographie” richtet sich an Bewerber*innen, die als
Zugangsvoraussetzung einen ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss im Fach Geographie oder in
einem verwandten Fach nachweisen.

(2) Der Hochschulabschluss gemaR Absatz 1 muss mindestens mit der Note 2,5 abgeschlossen worden
sein.

(3) Studienbewerber*innen miissen Kenntnisse der deutschen Sprache mindestens auf Niveau C1 des
Gemeinsamen europdischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GeR) besitzen; als Nachweis dient eine an
einer deutschsprachigen Einrichtung in deutscher Sprache erworbene Hochschulzugangsberechtigung, eine
deutsche Sprachpriifung (z. B.: DSH 2, TestDaF auf der Ebene TDN 4) oder eine dquivalente Qualifikation.

(4) Vorausgesetzt wird die Beherrschung der englischen Sprache mindestens auf Niveau B2 des
Gemeinsamen europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GeR) laut anerkanntem Sprachtest (z. B.
TOEFL, IELTS) oder einem dquivalenten Nachweis.

(5) Kapazitatsbezogene Zulassungsbeschrankungen (Numerus clausus) bleiben unberihrt.

(6) Das Studium wird bereits vor dem Erwerb der Zugangsvoraussetzung nach Absatz 1 bis 4 aber nach
Ablegen aller gemaR Priifungsordnung fiir den ersten berufsqualifizierenden Abschluss zu erbringenden
Leistungen er6ffnet, wenn die Eignung fir den gewahlten Masterstudiengang insbesondere anhand einer
nach den bislang vorliegenden Prifungsleistungen ermittelten Durchschnittsnote festgestellt wird. Die
Einschreibung erlischt mit Wirkung fir die Zukunft, wenn der Nachweis Uber die Erfillung der
Zugangsvoraussetzungen nicht bis zum Ablauf von vier Monaten, gerechnet ab dem Zeitpunkt der
Einschreibung, bei der Zulassungsstelle eingereicht wird.

§6

Anerkennung und Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen

(1) Leistungen, die in Studiengdngen an anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen, an
staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien, in Studiengdngen an auslandischen staatlichen
oder staatlich anerkannten Hochschulen oder in einem anderen Studiengang der Universitdat Bonn erbracht
worden sind, werden auf Antrag anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein
wesentlicher Unterschied zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden; eine Priifung der Gleichwertigkeit
findet nicht statt. Der Prifungsausschuss rechnet die anerkannten Leistungen auf Module des Curriculums
an. Eine endgiiltig nicht bestandene und nicht mehr kompensierbare Priifungsleistung aus einem
Studiengang, der eine erhebliche inhaltliche Ndahe zum konsekutiven Masterstudiengang , Geographie”
aufweist, begriindet ein Einschreibungshindernis.

(2) Prifungsmalistab fir die Anerkennung ist die Wesentlichkeit von Unterschieden. Malistab fur die
Feststellung, ob wesentliche Unterschiede bestehen oder nicht bestehen, ist ein Vergleich von Inhalt,
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Umfang und Anforderungen, wie sie fiir die erbrachte Leistung vorausgesetzt worden sind, mit jenen, die
fir die Leistung gelten, auf die hin angerechnet werden soll. Dabei ist kein schematischer Vergleich,
sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Allein ein Unterschied hinsichtlich
der zu erwerbenden ECTS-Leistungspunktzahl stellt keinen wesentlichen Unterschied dar. Fiir Leistungen,
die in einem weiterbildenden Studium erbracht worden sind, gelten die vorstehenden Bestimmungen
entsprechend. Wenn keine wesentlichen Unterschiede vorliegen, erfolgt eine vollstdndige Anerkennung
der erbrachten Leistungen. Ergibt die Priifung nach den vorstehend beschriebenen Grundsatzen, dass eine
Leistung nur teilweise anrechnungsfahig ist, erfolgt innerhalb des entsprechenden Moduls eine
Teilanrechnung. Das entsprechende Modul ist erst bestanden, wenn die fehlenden Leistungen erbracht
wurden; erst dann erfolgt die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten nach MaRgabe dieser Ordnung. Uber
Umfang und Art der zu erbringenden fehlenden Leistungen entscheidet der Priifungsausschuss. Die von der
Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen sowie
Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften sind zu beachten.

(3) Zustdndig fir Anerkennungs- und Anrechnungsverfahren ist gemdR § 8 Abs. 4 Satz 2 der
Prifungsausschuss. Er legt fest, bei welchen Studiengdngen es sich um Studiengdnge handelt, die mit dem
Masterstudiengang ,Geographie” verwandt sind oder eine erhebliche inhaltliche Ndhe zu diesem
aufweisen. Bei der Prifung der Wesentlichkeit von Unterschieden sind zustdndige Fachvertreter*innen zu
horen. Weiterhin kann bei Zweifeln an der Anrechenbarkeit von im Ausland erbrachten Leistungen die
Zentralstelle fir auslandisches Bildungswesen gehoért werden. Die Entscheidung liber eine Anrechnung oder
deren Versagung ist der*dem Studierenden innerhalb einer Frist von 12 Wochen mitzuteilen und mit
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Sofern Leistungen nicht oder nur teilweise angerechnet werden
kénnen, ist dies vom Prifungsausschuss zu begriinden; ihn trifft insoweit die Beweislast. Versagt der
Priifungsausschuss die begehrte Anrechnung, so kann die*der Studierende eine Uberpriifung der
Entscheidung durch das Rektorat beantragen.

(4) Werden Prifungsleistungen angerechnet, sind die Noten — soweit die Notensysteme vergleichbar sind
— zu Ubernehmen und gewichtet mit den ECTS-Leistungspunkten des Moduls, auf das die Leistungen
angerechnet werden sollen, in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Werden Studienleistungen
angerechnet, werden sie ohne Benotung mit dem Vermerk ,bestanden” aufgenommen. Bei nicht
vergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen. Die Anrechnung wird im
Zeugnis als solche kenntlich gemacht. Leistungen, die in Studiengdngen ohne ECTS-Leistungspunktsystem
erbracht wurden, werden durch den Prifungsausschuss in ECTS-Leistungspunkte umgerechnet, sofern die
entsprechende Prifung Modulprifungen dieser Prifungsordnung entspricht. Hierbei ist der von der
Kultusministerkonferenz fiir den Vergleich mit dem ECTS gebilligte Malistab zugrunde zu legen.

(5) Bei Vorliegen der Voraussetzungen gemal Absatz 1 besteht ein Rechtsanspruch auf Anrechnung.
Die*Der Studierende hat die fiir die Anrechnung erforderlichen Informationen (ber die anzuerkennenden
Leistungen bereitzustellen. Der Priifungsausschuss legt fir jedes Semester fest, bis zu welchem Zeitpunkt
im Semester ein Antrag auf Anerkennung flr das jeweilige Semester eingereicht werden kann. Antrage, die
nach diesem Zeitpunkt eingereicht werden, kénnen erst flir das darauffolgende Semester beriicksichtigt
werden.

(6) Studienbewerber*innen, die aufgrund einer Einstufungspriifung gemaR § 49 Abs. 12 HG berechtigt
sind, das Studium in einem hoheren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungsprifung
nachgewiesenen Kenntnisse und Fahigkeiten auf Priifungsleistungen der Masterpriifung angerechnet. Die
Feststellungen im Zeugnis Uber die Einstufungsprifung sind fir den Prifungsausschuss bindend.

(7) Auf Antrag konnen auf andere Weise als durch ein Studium erworbene sonstige Kenntnisse und
Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter Unterlagen im Umfang von bis zu 10 % der gemal® § 4 Abs. 1
zu erbringenden ECTS-Leistungspunkte auf diesen Studiengang angerechnet werden, wenn diese
Kenntnisse und Qualifikationen den Prifungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau
gleichwertig sind.
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§7
Zugang zu einzelnen Lehrveranstaltungen

(1) Ist bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder Zweck oder aus sonstigen Griinden von
Forschung und Lehre eine Begrenzung der Teilnehmerzahl erforderlich und Ubersteigt die Zahl der
Bewerber*innen die Aufnahmefahigkeit, so regelt auf Antrag der*des Lehrenden der Priifungsausschuss
des Studiengangs, dem das entsprechende Modul zugeordnet ist, die Teilnahme unter Berlicksichtigung
von § 59 HG. Die Kriterien fiir die Prioritaten werden in Anlage 2 zu dieser Priifungsordnung geregelt.

(2) Der Priufungsausschuss legt die Zahl der Teilnehmer*innen an Lehrveranstaltungen, deren
Teilnehmerzahl begrenzt wird, fest. Der Prifungsausschuss gibt diese vor Beginn eines Semesters bekannt.

Abschnitt 4
Prifungsausschuss und Priifer*innen

§8

Priifungsausschuss und Geschiftsstelle

(1) Fur die Organisation der Prifungen sowie die Erledigung der durch diese Priifungsordnung
zugewiesenen Aufgaben bildet der Fakultdtsrat der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultdt einen
Prifungsausschuss. Die*Der Dekan*in tragt dafiir Sorge, dass der Prifungsausschuss seine Aufgaben
ordnungsgemalR erfiillt und erfiillen kann. Die*Der Dekan*in gibt die hierfur erforderlichen Weisungen und
sorgt fiir die erforderliche administrative Unterstitzung.

(2) Der Prufungsausschuss besteht aus sieben stimmberechtigten Mitgliedern, davon

1. vier Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrer*innen der Fakultdt (einschlieflich der*des
Vorsitzenden und der*des stellvertretenden Vorsitzenden),

2. ein Mitglied aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiter*innen der Fakultat und

3. zwei Mitglieder aus der Gruppe der Studierenden der Fakultat.

Die*Der Vorsitzende, die*der stellvertretende Vorsitzende und die weiteren Mitglieder werden, nach

Gruppen getrennt, vom Fakultdtsrat gewahlt. Wahlbar fir den Prifungsausschuss sind diejenigen

Hochschullehrer*innen, die im Masterstudiengang ,,Geographie” lehren. Aus der Gruppe der akademischen

Mitarbeiter*innen sind diejenigen wahlbar, die im Masterstudiengang , Geographie” lehren oder in der

Organisation dieses Studiengangs tatig sind. Aus der Gruppe der Studierenden sind diejenigen wahlbar, die

fir den Studiengang eingeschrieben sind. Fir jedes der sieben Mitglieder wird je eine*ein Stellvertreter*in

gewadhlt, die*der das Mitglied im Verhinderungsfall vertritt; diese stellvertretenden Mitglieder konnen nicht

den Vorsitz des Prifungsausschusses libernehmen. Die Amtszeit der Mitglieder aus der Gruppe der

Hochschullehrer*innen und aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiter*innen betrdgt drei Jahre, die

Amtszeit der studentischen Mitglieder ein Jahr. Wiederwahl ist zulassig.

(3) Der  Prufungsausschuss ist Behérde im  Sinne des  Verwaltungsverfahrens- und
Verwaltungsprozessrechtes. Zur administrativen Unterstiitzung des Prifungsausschusses richtet die
Fakultat eine Geschéftsstelle (Priifungsamt Geographie) ein.

(4) Der Prifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prifungsordnung eingehalten
werden, und sorgt fiir die ordnungsgemaRe Durchfiihrung der Priifungen. Er bestellt die Prifer*innen und
die Beisitzer*innen und ist insbesondere zustindig fir die Entscheidung in Anerkennungs- und
Anrechnungsverfahren sowie (iber Widerspriiche gegen die in Prifungsverfahren getroffenen
Entscheidungen. Er berichtet regelmaRig, mindestens einmal im Jahr, dem Fakultdtsrat {ber die
Entwicklung der Prifungs- und Studienzeiten einschlielRlich der Dauer der Masterarbeiten sowie lber die
Verteilung der Gesamtnoten. Einmal pro Semester teilt der Prifungsausschuss dem
Studierendensekretariat mit, welche Studierenden nach MalRgabe eines bestandskraftigen Bescheids des
Prifungsausschusses die Masterprifung gemal § 25 Abs. 6 endgliltig nicht bestanden haben oder die
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Zulassungsvoraussetzungen zum Masterprifungsverfahren gemalR § 11 Abs. 1 nicht erfillen. Der

Prifungsausschuss gibt Anregungen zur Reform der Priifungsordnung und des Studienplanes. Er kann die

Erledigung von konkret festzulegenden Aufgaben per Beschluss auf die*den Vorsitzende*n Gibertragen. Die

Ubertragung

- der Entscheidung Giber Widerspriiche nach Satz 2,

- der Uberpriifung von Entscheidungen zu Tduschungen und OrdnungsverstdRen nach § 23 Abs. 1 Satz 1
und 2,

- der Bewertung, inwiefern ein mehrfacher oder sonst schwerwiegender Tauschungsversuch nach § 23
Abs. 3 vorliegt,

- der Entscheidung Uber die Unglltigkeit der Masterpriifung und die Aberkennung des Mastergrades
nach § 30 sowie

- der Berichtspflicht gegeniliber dem Fakultatsrat nach Satz 3

ist ausgeschlossen.

(5) Die Sitzungen des Prifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. Die Mitglieder des Priifungsausschusses
und deren Stellvertreter*innen unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen
Dienst stehen, sind sie durch die*den Vorsitzende*n des Prifungsausschusses zur Verschwiegenheit zu
verpflichten. Uber die Beratungen und Beschliisse des Priifungsausschusses wird ein Ergebnisprotokoll
angefertigt.

(6) Der Prafungsausschuss ist beschlussfahig, wenn neben der*dem Vorsitzenden oder der*dem
stellvertretenden Vorsitzenden mindestens vier weitere Mitglieder bzw. deren Vertreter*innen, darunter
mindestens zwei Hochschullehrer*innen, anwesend sind. Er beschlieBt mit einfacher Mehrheit. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der*des Vorsitzenden bzw. im Falle ihrer*seiner Abwesenheit
die Stimme der*des stellvertretenden Vorsitzenden. Beschliisse des Prifungsausschusses kdnnen im
Umlaufverfahren gefasst werden, wenn kein Mitglied widerspricht. Der Priifungsausschuss ist bei
Beschlussfassungen im Umlaufverfahren in entsprechender Anwendung des Satzes 1 beschlussfahig, wenn
bis zum Ablauf der fir das Umlaufverfahren gesetzten Frist die Voten der Mitglieder gemal® Satz 1 bei
der*dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses eingegangen sind; anderenfalls ist der Beschluss nicht
gefasst. Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Prifungen
beizuwohnen, sofern ein entsprechender Beschluss des Priifungsausschusses vorliegt.

(7) Anordnungen, Festsetzungen von Terminen und andere Mitteilungen des Priifungsausschusses, die
nicht nur einzelne Personen betreffen, werden durch Aushang oder in elektronischer Form unter
Beachtung des Datenschutzes mit rechtlich verbindlicher Wirkung bekanntgemacht. Zusétzliche
anderweitige Bekanntmachungen sind zuldssig, aber nicht rechtsverbindlich.

(8) Der Priufungsausschuss kann mit der Prifungsverwaltung befasste Mitarbeiter*innen der
Geschaftsstelle dauerhaft oder zu einzelnen Sitzungen bzw. Tagesordnungspunkten hinzuziehen. Die
Mitarbeiter*innen haben in diesem Fall Rederecht, aber kein Stimmrecht.

§9

Prifer*innen und Beisitzer*innen

(1) Die Professor*innen sowie die Juniorprofessor*innen des Geographischen Instituts der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultat sind Priifer*innen, ohne dass es der ausdriicklichen Bestellung durch den
Prifungsausschuss bedarf. Dies gilt — sofern die betreffenden Personen im jeweiligen Semester
Lehraufgaben im Masterstudiengang ,Geographie” wahrnehmen — auch fir habilitierte Mitglieder der
Fachgruppe, Lehrbeauftragte, Honorarprofessor*innen, wissenschaftliche Mitarbeiter*innen und
Lehrkrafte fiir besondere Aufgaben. Jede Person gemaR Satz 1 und 2 kann auch die Funktion einer
Beisitzerin*eines Beisitzers iibernehmen. Im Ubrigen kann der Priifungsausschuss weitere Priifer*innen
sowie Beisitzer*innen nach Maligabe des § 65 HG bestellen. Zur*Zum Beisitzer*in darf nur bestellt werden,
wer mindestens die entsprechende Masterpriifung oder eine gleichwertige Priifung abgelegt hat.
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(2) Modulprifungen werden in der Regel von den im Modul unterrichtenden Lehrenden abgehalten. Ist
eine*ein Lehrende*r wegen Krankheit oder aus anderen wichtigen Grinden daran gehindert,
Modulprifungen fristgerecht abzuhalten, sorgt der Priifungsausschuss dafiir, dass eine*ein andere*r
Prifer*in fur die Abhaltung der Modulprifung bestimmt wird.

(3) Die Priifer*innen sind in ihrer Prifungstatigkeit unabhangig von Weisungen.

(4) Der Prifling kann die Prifer*innen fur die Masterarbeit vorschlagen. Auf den Vorschlag soll nach
Moglichkeit Ricksicht genommen werden; er begriindet jedoch keinen Anspruch.

(5) Der Prufungsausschuss sorgt dafir, dass dem Priifling die Namen der Priifer*innen rechtzeitig, in der
Regel mindestens zwei Wochen vor dem Termin der jeweiligen Prifung, bekanntgegeben werden.

Abschnitt 5
Umfang und Durchfiihrung von Priifungen,
Prifungsmodalitdten und Priifungsformen

§10
Umfang der Masterpriifung

(1) Durch die Masterpriifung soll der Nachweis einer weiteren berufsqualifizierenden, vertieften und
forschungsbezogenen wissenschaftlichen Qualifikation erbracht werden.

(2) Die Masterpriifung besteht aus

1. den studienbegleitenden Modulpriifungen, die sich auf die Inhalte und Qualifikationsziele der im
Modulplan (Anlage 1) spezifizierten Module beziehen,

2. dem Nachweis der anstelle einer Modulpriifung im Modulplan vorgesehenen Kriterien zur Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten,

3. der Masterarbeit.

Alle Prifungsleistungen sollen innerhalb der in § 4 Abs. 1 festgelegten Regelstudienzeit erbracht werden.

(3) Die Prifungsleistungen werden studienbegleitend abgelegt. Jedem Modul, auch wenn es aus

mehreren Veranstaltungen besteht, ist in der Regel eine Modulpriifung zugeordnet, deren Ergebnis in das

Abschlusszeugnis eingeht. Die Vergabe der ECTS-Leistungspunkte setzt den erfolgreichen Abschluss des

jeweiligen Moduls voraus. Ein Modul gilt als erfolgreich abgeschlossen, wenn

a. die zugehorige Modulprifung bzw. alle dem Modul zugehorigen Teilpriifungsleistungen mit
mindestens ,,ausreichend” bewertet ist/sind oder

b. die anstelle einer Modulpriifung im Modulplan vorgesehenen Kriterien zur Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten nachgewiesen wurden.

(4) Besteht ein Modul aus mehreren Veranstaltungen, zu denen Modulteilpriifungen gehoéren, so werden
die Leistungspunkte nach Bestehen der letzten Modulteilprifung gutgeschrieben.

(5) Die Priifungen werden grundsatzlich in der Unterrichtssprache abgenommen. Priifungen oder Teile der
Prifungen kdénnen auf Antrag der Studierenden und nach Absprache mit der*dem jeweiligen Prifer*in
bzw. den jeweiligen Priifer*innen auch in einer anderen Sprache abgenommen werden. Es besteht jedoch
kein Anspruch, Teile der Priifung in dieser Sprache abzulegen.
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§11
Zulassung zum Masterpriifungsverfahren und zu Modulpriifungen

(1) Die*Der Studierende muss die Zulassung zum Masterprifungsverfahren beantragen. Der Antrag ist vor
der Anmeldung zur ersten Modulpriifung schriftlich an den Priifungsausschuss zu richten. Dem Antrag sind
als Nachweis Uiber das Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen beizufiigen:

1. ein Nachweis liber die in § 5 bezeichneten allgemeinen Zugangsvoraussetzungen,

2. eine Immatrikulationsbescheinigung als Nachweis lber die Einschreibung als Studierende*r in diesen
Studiengang an der Universitat Bonn,

3. eine Erkldrung dariiber, ob die*der Studierende in diesem Studiengang eine Priifungsleistung oder die
Masterpriifung endgliltig nicht bestanden hat oder sich zum Zeitpunkt der Anmeldung zu einer
Modulprifung in einem anderen Priifungsverfahren befindet, dessen Nichtbestehen ein
Einschreibungshindernis begriinden wiirde. Dies gilt entsprechend fir Prifungsverfahren in einem
Studiengang, der eine erhebliche inhaltliche Nahe aufweist,

4. Lichtbild.

(2) Vom Prifungsausschuss kann zu Modulprifungen nur zugelassen werden, wer

1. die Zulassungsvoraussetzungen nach Absatz 1 erfillt und nachweist,

2. die gemaR Modulplan (Anlage 1) gegebenenfalls fiir das Modul und die Modulprifung vorgesehenen
Voraussetzungen erfillt.

Der Nachweis gemals Satz 1 Nummer 1 ist flr die Zulassung zu Modulprifungen nicht erforderlich, wenn

ein Nachweis Uber die Einschreibung als Studierende*r in einen anderen Studiengang der Universitat Bonn

erbracht wird, sofern dieser Studiengang das betreffende Modul gemaR eigener Prifungsordnung

importiert, oder wenn ein Nachweis (iber die aktuelle Zulassung als Zweithorer*in gemal § 52 Abs. 1 HG

erbracht wird.

(3) Kann die*der Studierende eine nach Absatz 1 Satz 3 erforderliche Unterlage nicht in der
vorgeschriebenen Weise beibringen, kann der Prifungsausschuss ihr*ihm gestatten, den Nachweis auf
andere Art zu fiihren.

(4) Uber die Zulassung zum Masterpriifungsverfahren bzw. zu den Modulpriifungen entscheidet der
Prifungsausschuss.

(5) Der Prufungsausschuss darf die Zulassung zum Masterprifungsverfahren nur ablehnen, wenn

a. die Unterlagen gemaR Absatz 1 unvollstandig sind und/oder trotz Aufforderung innerhalb einer
gesetzten Frist nicht vorgelegt werden,

b. diein Absatz 1 genannten Voraussetzungen nicht erfullt sind,

c. die*der Studierende eine nicht kompensierbare Priifungsleistung oder die Masterprifung in diesem
Studiengang oder in einem Studiengang, der eine erhebliche inhaltliche Nahe zu diesem Studiengang
aufweist, endgililtig nicht bestanden hat, oder

d. sich die*der Studierende in einem Prifungsverfahren an einer anderen Hochschule gemal
§ 6 Abs. 1 in dem gewadhlten Studiengang oder in einem Studiengang, der eine erhebliche inhaltliche
Ndhe zu diesem Studiengang aufweist, befindet, sofern das Ergebnis des Priifungsverfahrens im Falle
des Nichtbestehens zum endgiiltigen Nichtbestehen der Masterpriifung flihren wiirde.

(6) Der Priifungsausschuss darf die Zulassung zu einer Modulpriifung nur ablehnen, wenn die in Absatz 2
genannten Voraussetzungen nicht erfillt sind.
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§12
Priifungsmodalitaten und Anwesenheitspflicht

(1) Die Modulprifungen beziehen sich auf die Inhalte und Qualifikationsziele der im Modulplan
(Anlage 1) aufgefiihrten Module.

(2) Wahrend der Modulpriifungen muss der Prifling als Studierende*r in diesen Studiengang an der
Universitdt Bonn bzw. in einen Studiengang der Universitdat Bonn, der gemaR eigener Prifungsordnung
Module dieses Studiengangs importiert, eingeschrieben oder gemaR § 52 HG Abs. 1 als Zweithorer*in
zugelassen sein.

(3) In den Modulprifungen werden die im Rahmen des jeweiligen Moduls erworbenen Kenntnisse und
Kompetenzen sowie die Fahigkeit, (bergreifende Zusammenhidnge zu verstehen, (berprift.
Modulprifungen kénnen durch bewertete Teilprifungen abgelegt werden. Die Modulprifungen und
Modulteilpriifungen erfolgen in Form von

- Klausurarbeiten,

- Mindlichen Prifungen,

- Prasentationen/Hausarbeiten,

- Projektarbeiten,

- Semesterbegleitenden Aufgaben,

- Berichten zum Berufspraktikum,

- Exposés,

- Protokollen.

Die jeweilige Prifungsform, die Studienleistungen und die etwaige Untergliederung in Teilprifungen sind
im Modulplan festgelegt. Abweichungen von den Festlegungen im Modulplan sind gemaR § 15 Abs. 4 und
§ 17 Abs. 4 moglich; die konkrete Priifungsform legt der Priifungsausschuss dann im Einvernehmen mit den
Prifer*innen fest und gibt sie rechtzeitig vor Beginn des Semesters gemaR § 8 Abs. 7 bekannt.

(4) Der Modulplan kann bestimmen, dass zur Teilnahme an einer Modulprifung Vorleistungen
(Studienleistungen) zu erbringen sind. Werden diese nicht erbracht, kann die Zulassung zur Modulpriifung
nicht erfolgen. Die konkreten Anforderungen an die Vorleistungen (Studienleistungen) gibt der
Prifungsausschuss auf Antrag der*des Lehrenden jeweils vor Beginn des Semesters gemaR § 8 Abs. 7
bekannt.

(5) Fur alle Modulprifungen, die in Form von Klausurarbeit oder Miindlichen Priifungen zu erbringen sind,
werden zwei Prifungstermine angesetzt. In der Regel findet der erste Prifungstermin nach der
Vorlesungszeit des Semesters statt, in dem das Modul oder die zugehdrigen Lehrveranstaltungen
abgeschlossen werden. Der zweite Prifungstermin wird so terminiert, dass die ordnungsgemaRe
Fortsetzung und ein Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit moglich sind. Die Priifungstermine
sowie die Dauer der einzelnen Priifungen werden vom Priifungsausschuss vor Beginn des Semesters gemaf
§ 8 Abs. 7 bekanntgegeben. Nimmt der Priifling nur einen der beiden Prifungstermine wahr und besteht er
diese Prifung nicht, dann hat er keinen Anspruch auf einen weiteren Priifungstermin im laufenden
Semester.

(6) Lehrveranstaltungen, in denen das Qualifikationsziel nicht ohne aktive Beteiligung der Studierenden
erreicht werden kann, kdnnen im Modulplan als Veranstaltungen gekennzeichnet werden, bei denen die
verpflichtende regelmaflige Teilnahme (Anwesenheitspflicht) als Voraussetzung zur Prifungsteilnahme
vorgesehen ist. Abhangig von der Veranstaltungsart sind dabei folgende Fehlzeiten zuldssig:

- Exkursionen: 0%,

- Gelandeaufenthalte bei Projektseminaren: 0%,

- Seminare, Projektseminare: hochstens 30 %.
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Im Einzelfall konnen auf begriindeten Antrag der*des Lehrenden abweichende Héchstgrenzen fir
Fehlzeiten vom Prifungsausschuss festgelegt und gemaR § 8 Abs. 7 bekanntgemacht werden.

(7) Far die Bewertung von Prifungsleistungen gilt:

1. Schriftliche Prifungsleistungen sind von mindestens einer*einem Priifer*in zu bewerten. Die
Bewertung schriftlicher Priifungsleistungen ist dem Priifling nach spatestens vier Wochen, mitzuteilen.
Die Bekanntgabe erfolgt durch Aushang oder in elektronischer Form durch Einstellung im
Priifungsorganisationssystem entsprechend den datenschutzrechtlichen Vorgaben; sie soll vor Ablauf
der Regelstudienzeit erfolgen.

2. Mindliche Prifungsleistungen sind stets von mindestens zwei Prifer*innen oder einer*einem
Prifer*in in Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin*eines sachkundigen Beisitzers zu bewerten. Die
wesentlichen Gegenstiande und das Ergebnis der einzelnen Priifungen sind in einem Protokoll
festzuhalten. Findet die Priifung vor einer*einem Prifer*in in Gegenwart einer Beisitzerin*eines
Beisitzers statt, hat die*der Prifer*in vor der Festsetzung der Note die*den Beisitzer*in unter
Ausschluss der Studierenden zu horen. Das Ergebnis ist dem Priifling im Anschluss an die miindliche
Prifung bekanntzugeben.

Sind zwei Priifer*innen an der Bewertung einer Prifungsleistung beteiligt, setzt sich die Note aus dem
arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen zusammen. Lautet lediglich eine Einzelbewertung einer
schriftlichen Prifungsleistung ,nicht ausreichend”, so wird vom Prifungsausschuss eine*ein dritte*r
Prifer*in bestimmt. Die Note ergibt sich dann aus dem arithmetischen Mittel der beiden besseren
Einzelbewertungen. Die Prifungsleistung kann jedoch nur dann als ,ausreichend” oder besser bewertet
werden, wenn mindestens zwei Bewertungen ,ausreichend” oder besser sind. Studienbegleitende
Priifungsleistungen, bei deren endgtiltigem Nichtbestehen keine Ausgleichsmoglichkeit vorgesehen ist, sind
stets von mindestens zwei Prifer*innen zu bewerten.

Die Bewertung der Masterarbeit ist in § 21 Abs. 4 geregelt.

(8) Der Prifungsausschuss kann zulassen, dass Modulprifungen in elektronischer Form oder in
elektronischer Kommunikation abgenommen werden. Naheres zur Durchfiihrung dieser Priifungen regelt
der Priifungsausschuss.

§13
Modulprifungen - Anmeldung und Abmeldung

(1) Die*Der Studierende muss sich beim Prifungsausschuss zu jeder Modulprifung fristgemaR auf
elektronischem Wege anmelden. Die Moglichkeit einer Anmeldung auf schriftlichem Wege in begriindeten
Fallen bleibt vorbehalten.

(2) Der Prufungsausschuss gibt die Prifungstermine sowie die Meldetermine durch Aushang bzw.
elektronisch bekannt; bei den Meldefristen handelt es sich um Ausschlussfristen.

(3) Die*Der oder der Studierende kann sich ohne Angabe von Griinden spatestens eine Woche vor dem
jeweiligen Prifungstermin schriftlich bzw. elektronisch von einer Klausurarbeit oder einer Miindlichen
Prifung abmelden. Bei Prasentationen/Hausarbeiten, Projektarbeiten und semesterbegleitenden Aufgaben
muss die Abmeldung spatestens drei Wochen nach Semesterbeginn, bei Blockveranstaltung am zweiten
Tag des Blocks erfolgen. Maligebend ist das Eingangsdatum beim Priifungsausschuss. Fiir Priifungen, die
sich auf das Semester verteilen bzw. im Zusammenhang mit einer Lehrveranstaltung stehen, ist eine
Abmeldung nach der oben genannten Frist nicht moglich.

(4) Die Anmeldung zur Masterarbeit ist gesondert in § 20 Abs. 2 geregelt.

(5) Die*Der Studierende muss sich spatestens im dritten Semester nach dem Semester, in dem der Besuch
der Lehrveranstaltung, der die Prifung laut Modulplan zugeordnet ist, vorgesehen war, zum ersten
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Prifungsversuch anmelden. Versdaumt die*der Studierende diese Frist, verliert sie*er den
Prifungsanspruch, es sei denn, sie*er weist nach, dass sie*er das Fristversdaumnis nicht zu vertreten hat.
Der Verlust des Prifungsanspruchs fiihrt nach Bestandskraft der entsprechenden Entscheidung des
Prifungsausschusses zur Exmatrikulation durch das Studierendensekretariat.

(6) Im Falle des Nichtbestehens melden sich die Studierenden selbst zu einem der nachsten
Prifungstermine an. Es erfolgt keine automatische Anmeldung.

§14
Wiederholung von Priifungen

(1) Jede Prifungsleistung, die nicht bestanden ist, darf hochstens zweimal wiederholt werden. Die
Wiederholung hat gemall § 13 Abs. 6 zu erfolgen. Die Wiederholung der Masterarbeit ist in § 21 Abs. 7
geregelt.

(2) Das dreimalige Nichtbestehen desselben Pflichtmoduls hat den Verlust des Prifungsanspruchs zur
Folge und fuhrt nach Bestandskraft der Entscheidung des Prifungsausschusses (ber das endgiltige
Nichtbestehen der Masterpriifung zur Exmatrikulation durch das Studierendensekretariat.

(3) Das dreimalige Nichtbestehen desselben Wahlpflichtmoduls hat den Verlust des Prifungsanspruchs in
diesem Modul zur Folge. Der Verlust des Prifungsanspruchs in zwei Wahlpflichtmodulen fiihrt nach
Bestandskraft der Entscheidung des Prifungsausschusses (iber das endgiiltige Nichtbestehen der
Masterpriifung zur Exmatrikulation durch das Studierendensekretariat.

(4) Eine mindestens mit ,ausreichend” bewertete Modulprifung kann nicht wiederholt werden.

(5) In Modulen, deren Prifungen sich auf das Semester verteilen bzw. im Zusammenhang mit einer
Lehrveranstaltung stehen, ist eine Wiederholung der Priifung in demselben Semester nicht moglich. Die
Modulprifung kann in solchen Modulen nur im Rahmen der Wiederholung des gesamten Moduls bzw. der
Lehrveranstaltung erneut abgelegt werden. Die entsprechenden Priifungen und die zu wiederholenden
Studienleistungen sind im Modulplan gekennzeichnet.

§15
Klausurarbeiten

(1) In Klausurarbeiten sollen die Studierenden nachweisen, dass sie in begrenzter Zeit und mit begrenzten
Hilfsmitteln ein Problem aus dem Stoffgebiet des Moduls mit den in diesem Gebiet geldufigen Methoden
erkennen und Wege zu dessen Losung finden kénnen. Die Prifer*innen geben die zugelassenen Hilfsmittel
rechtzeitig bekannt.

(2) Klausurarbeiten kdnnen als handschriftliche oder rechnergestiitzte Aufsichtsarbeiten durchgefiihrt
werden. Rechnergestiitzte Klausurarbeiten bestehen insbesondere aus Freitextaufgaben oder
Lickentexten, die am Computer bearbeitet werden.

(3) Jede Klausurarbeit dauert mindestens 60 Minuten und hochstens 120 Minuten.
§ 12 Abs. 7 gilt entsprechend. Der konkrete Klausurtermin wird vor Beginn des Semesters durch den
Prifungsausschuss gemaR § 8 Abs. 7 bekanntgegeben.

(4) Der Prufungsausschuss kann im Einvernehmen mit der*dem Prifer*in anstelle einer vorgesehenen
Klausurarbeit eine Miindliche Priifung ansetzen, die sich auf das Stoffgebiet des Moduls erstreckt; dies wird
rechtzeitig vor Beginn des Semesters gemaR § 8 Abs. 7 bekanntgegeben.
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§16
Multiple-Choice-Verfahren

(1) Klausurarbeiten gemall § 15 kdnnen ganz oder teilweise im Multiple-Choice-Verfahren durchgefiihrt
werden, wenn mindestens 50 Priflinge zur Priifung angemeldet sind.

(2) Die Prufungsaufgaben in Multiple-Choice-Klausurarbeiten miissen auf die nach den Anforderungen fiir
das Modul erforderlichen Kenntnisse abgestellt sein und zuverlassige Priifungsergebnisse ermdglichen. Die
Prifungsaufgaben werden von zwei Prifer*innen gemeinsam erarbeitet, welche selbst mindestens die
durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. Bei der Aufstellung der
Prifungsaufgaben ist festzulegen, welche und wie viele Antworten jeweils als zutreffend anerkannt
werden. Die Anzahl der jeweils zu markierenden Antworten ist im Aufgabenblatt anzugeben. Ist von
mehreren Antwortmaglichkeiten nur eine richtig, gilt die Aufgabe als gel6st, wenn nur die richtige Antwort
markiert ist. Fehlt die Markierung, ist sie falsch oder sind mehrere Antworten markiert, so wird die Aufgabe
mit null Punkten bewertet. Sind von mehreren Antwortmoglichkeiten mehrere Antworten richtig, so wird
die Aufgabe nach dem Anteil der richtigen Antworten bewertet. Sind keine oder zu viele Antworten
markiert, so wird die Aufgabe mit null Punkten bewertet.

(3) Die Prufungsaufgaben sind vor Festlegung des Priifungsergebnisses darauf zu Uberprifen, ob sie,
gemessen an den Anforderungen des Moduls, fehlerhaft sind. Fehlerhafte Priifungsaufgaben sind bei der
Feststellung des Prifungsergebnisses nicht zu bericksichtigen. Bei der Bewertung ist von der verminderten
Zahl der Priifungsaufgaben auszugehen. Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht
zum Nachteil des Priiflings auswirken. Im Zuge der Bewertung der Prifungsleistungen diirfen weder
innerhalb einer Aufgabe, noch innerhalb der gesamten Klausurarbeit negative Punkte vergeben werden
oder falsche Antworten mit richtigen Antworten verrechnet werden.

(4) Eine PrUfung im Multiple-Choice-Verfahren ist bestanden, wenn mindestens 50 % der vorgesehenen
Hochstpunktzahl erreicht wurde oder die Zahl der erreichten Punkte die durchschnittliche Prifungsleistung
aller an der Priifung teilnehmenden Priiflinge um nicht mehr als 22 % unterschreitet.

(5) Die Leistungen im Multiple-Choice-Verfahren sind wie folgt zu bewerten: Hat der Prifling die fur das
Bestehen der Priifung nach Absatz 4 erforderliche Mindestpunktzahl erreicht, so lautet die Note

1,0 sehrgut, wenn 90 - 100 % \

1,3 sehrgut, wenn 80-<90 %

1,7 gut, wenn 70-< 80 %

2,0 gut, wenn 60-<70 %

2,3 gut, wenn 50 -< 60 % >der Uber die erforderliche

2,7 Dbefriedigend, wenn 40 -<50 % Mindestpunktzahl hinaus moglichen Punkte
3,0 Dbefriedigend, wenn 30-<40% erreicht wurden.

3,3 Dbefriedigend, wenn 20-<30%

3,7 ausreichend, wenn10-<20% ]
4,0 ausreichend, wenn 0-<10%

Hat der Priifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche Mindestpunktzahl nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht ausreichend”.

(6) Abweichend von Absatz 1 darf eine Klausurarbeit beim zweiten Prifungstermin auch bei

Unterschreitung der erforderlichen Anmeldezahl ganz oder teilweise im Multiple-Choice-Verfahren

durchgefiihrt werden, wenn

- diese Klausurarbeit das gleiche fachliche Niveau, den gleichen Schwierigkeitsgrad und die gleiche
erreichbare Hochstpunktzahl wie die Klausurarbeit beim ersten Prifungstermin aufweist und

- die Klausurarbeit fur beide Termine von denselben Priifer*innen zeitgleich erarbeitet werden und
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- per Los dariiber entschieden wird, welche Klausurarbeit beim ersten und welche beim zweiten
Prifungstermin gestellt wird.

Die Klausurarbeit beim zweiten Prifungstermin wird dann nach dem gleichen Bewertungsmalistab wie die

Klausurarbeit beim ersten Priifungstermin bewertet; die flr die Klausurarbeit beim ersten Priifungstermin

gemal Absatz 4 ermittelte Bestehensgrenze gilt auch fir die Klausurarbeit beim zweiten Termin. Das

Vorliegen der Voraussetzungen des Satzes 1 ist von den Prifer*innen in geeigneter Form zu

dokumentieren.

(7) Besteht die Priifung sowohl aus Multiple-Choice-Aufgaben als auch aus anderen Aufgaben, so wird der
Multiple-Choice-Teil nach den Absatzen 2 bis 6 bewertet. Die librigen Aufgaben werden nach den fiir sie
maRgeblichen Regelungen bewertet. Die Gesamtbewertung wird aus den gewichteten Ergebnissen beider
Aufgabenteile errechnet, wobei sich die Gewichtung aus dem Anteil der erreichbaren Punkte des jeweiligen
Aufgabenteils an der Summe der insgesamt erreichbaren Punkte ergibt. Ein nicht bestandener Aufgabenteil
flieRt mit der Note , nicht ausreichend” (5,0) in die gewichtete Gesamtbewertung ein.

(8) Im Ubrigen gilt § 15 entsprechend.

§17
Miindliche Prifungen

(1) In Mindlichen Priafungen soll der Prifling nachweisen, dass er Uber ein breites Wissen im
Prifungsfach verfligt, dessen Zusammenhdnge erkennen und spezielle Fragestellungen in diese
Zusammenhange einzuordnen und Losungsmoglichkeiten aufzuzeigen vermag.

(2) Mindliche Prufungen werden entweder vor mehreren Prifer*innen (Kollegialpriifung) oder vor
einer*einem Prifer*in in Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin*eines sachkundigen Beisitzers als
Einzel- oder Gruppenpriifung abgelegt. Findet die Prifung vor mehreren Prifer*innen statt, wird der
Prifling in einem Priifungsgebiet nur von einer*einem Prifer*in geprift. Die Regelungen in § 12 Abs. 7
bleiben unberihrt. Pro Priifling und Modulprifung betragt die Priifungszeit mindestens 15 und hochstens
45 Minuten. Bei Gruppenprifungen ist zu gewahrleisten, dass auf alle Priflinge innerhalb einer Gruppe die
gleiche Prifungszeit entfallt.

(3) Studierende, die sich in einem spateren Priifungstermin der gleichen Miindlichen Prifung unterziehen
wollen, werden nach Malgabe der rdumlichen Verhéltnisse als Zuhorer*innen zugelassen, sofern kein
Prifling widerspricht. Die Entscheidung trifft die*der Prifer*in, bei Kollegialprifungen die Prifer*innen.
Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe der Priifungsergebnisse. Den
Zuhorer*innen ist es untersagt, wahrend der Prifung Aufzeichnungen anzufertigen.

(4) Der Prufungsausschuss kann im Einvernehmen mit der*dem Prifer*in anstelle einer vorgesehenen
Mindlichen Prifung eine Klausurarbeit ansetzen, die sich auf das Stoffgebiet des Moduls erstreckt. Dies
wird rechtzeitig vor Beginn des Semesters gemal § 8 Abs. 7 bekanntgegeben.

§18
Prisentationen/Hausarbeiten, Projektarbeiten, Semesterbegleitende Aufgaben, Bericht zum
Berufspraktikum, Exposés, Referate

(1) In der Kombinationsprifungsleistung ,Prasentation/Hausarbeit” soll der Prifling nachweisen, dass er
in einem Stoffgebiet des Moduls unter Verwendung der in diesem Gebiet geldufigen Methoden ein
begrenztes Thema eigenstandig bearbeiten und in den Erfordernissen der Wissenschaft entsprechender
Weise miindlich und schriftlich darlegen kann. Eine Prasentation ist ein mindlicher Vortrag von mindestens
10 und hoéchstens 45 Minuten Dauer, durch den der Prifling die Fahigkeit dokumentiert, eigene, mit
wissenschaftlichen Methoden erarbeitete Ergebnisse nachvollziehbar darzustellen und in der Diskussion zu
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erlautern. Die Bearbeitungszeit fir die Vorbereitung der Prdsentation betrdgt mindestens 2 Wochen ab
Ausgabe des Themas. Die Hausarbeit umfasst mindestens 15.000 und hochstens 40.000 Zeichen
einschlieRlich Leerzeichen und Anmerkungen. Die Bearbeitungszeit fir eine Hausarbeit betragt mindestens
drei und hochstens 14 Wochen ab Ausgabe des Themas. Die Anmeldung zur Kombinationsprifung
,Prasentation/Hausarbeit” einschlieRlich der Themenstellung erfolgt grundsatzlich im Semester der
dazugehdorigen Veranstaltung. Das Thema muss so rechtzeitig vergeben werden, dass — bezogen auf das
Semester der Prifungsanmeldung — der spateste Abgabetermin in der Regel in einem Wintersemester der
31. Marz und in einem Sommersemester der 30. September ist. Die Prasentation muss bis zum Ende des
Semesters, in welchem die Veranstaltung stattfindet, gehalten werden. Die Gewichtung in der
Kombinationsprifung setzt sich zusammen aus Prdsentation 30% und Hausarbeit 70%. Die
Kombinationsprifungsleistung ,Prasentation/Hausarbeit” ist bestanden, wenn beide Prifungsteile
bestanden sind. Ist ein Prifungsteil nicht bestanden, miissen beide Prifungsteile wiederholt werden.

(2) Durch Projektarbeiten werden in der Regel die Teamfihigkeit und insbesondere die Fahigkeit zur
Entwicklung, Umsetzung und Pradsentation von Konzepten nachgewiesen. Hierbei soll der Priifling zeigen,
dass er im Rahmen einer komplexen Aufgabe Ziele definieren sowie interdisziplindre L6sungsansatze und
Konzepte erarbeiten kann. Die Bearbeitungszeit fir Projektarbeiten betrdagt mindestens drei und héchstens
14 Wochen ab Ausgabe des Themas. Bei einer in Form einer Gruppenarbeit erbrachten Projektarbeit muss
der Beitrag des einzelnen Priflings deutlich erkennbar und bewertbar sein und die Anforderungen nach
Satz 1 erfillen. Die Dauer der Prdsentation soll fir jeden Priifling mindestens 10 Minuten und hdchstens
30 Minuten betragen. Der Bericht ist eine schriftliche Ausarbeitung der Projektergebnisse. Der Textteil pro
Prifling umfasst mindestens 15.000 und hochstens 40.000 Zeichen einschlieflich Leerzeichen und
Anmerkungen. Projektarbeiten miissen in der Regel bis zum Ende des jeweiligen Semesters, in dem die
Veranstaltung stattfindet, abgeschlossen sein (in einem Wintersemester bis zum 31. Méarz und in einem
Sommersemester bis zum 30. September).

(3) Semesterbegleitende Aufgaben sind Aufgabenstellungen, die der Prifling eigenstindig zu den
jeweiligen Lernabschnitten in angemessener Zeit schriftlich 16st. Sie dienen sowohl zur Festigung und
Sicherung des in der Lehrveranstaltung Erarbeiteten als auch zur Prifung der zu erreichenden Lernziele. Die
Anzahl und die Bearbeitungszeit sind von den Prifer*innen festzulegen und gemiR § 8 Abs.7
bekanntzugeben. Semesterbegleitende Aufgaben miissen im laufenden Semester, in welchem die
Veranstaltung stattfindet, zu den jeweiligen von den Prifer*innen genannten Terminen abgegeben
werden.

(4) Berichte zum Pflichtpraktikum sind schriftliche Ausarbeitungen. Der Textteil umfasst 15.000 bis 20.000
Zeichen einschlieRlich Leerzeichen und Anmerkungen. Der Bericht wird nicht mit einer Einzelnote versehen,
sondern nur als bestanden oder nicht bestanden gewertet. Die Bearbeitungszeit fur die Ausarbeitung des
Berichts betragt vier Wochen nach Beendigung des Berufspraktikums.

(5) Das Exposé ist eine schriftliche Zusammenfassung tGber Konzeption, Theorie, Analyse und Bewertung
eines Masterarbeitsthemas, entweder im Umfang von 6.000 bis 12.000 Zeichen einschlieRlich Leerzeichen
und Anmerkungen oder als Poster. Das Exposé kann durch einen miindlichen Vortrag von mindestens 10
und hochstens 30 Minuten Dauer ergdnzt werden. Exposés miissen grundsatzlich im Laufe des Semesters,
in dem die dazugehérige Veranstaltung stattfindet, abgegeben bzw. gehalten werden (in einem
Wintersemester bis zum 31. Marz und in einem Sommersemester bis zum 30. September).

(6) Referate sind mindliche Vortrage einschlieBlich Diskussion von mindestens 10 und hdochstens 30
Minuten Dauer und stitzen sich auf wissenschaftliche Originalliteratur und eigene Recherche. Mit einem
Referat dokumentiert der Priifling die Fahigkeit, wissenschaftliche Ergebnisse nachvollziehbar darzustellen
und in der Diskussion zu erldutern. Referate werden durch eine schriftliche Ausarbeitung von 15.000 bis
40.000 Zeichen einschlieBlich Leerzeichen und Anmerkungen ergdnzt. Die Bearbeitungszeit fir die
Vorbereitung des mindlichen Vortrags betrdgt mindestens 2 Wochen und fiir die schriftliche Ausarbeitung
mindestens 3 Wochen ab Ausgabe des Themas. Schriftliche Ausarbeitungen sowie der miindliche Vortrag
von Referaten missen grundsatzlich im Laufe des Semesters, in dem die dazugehdrige Veranstaltung
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stattfindet, abgegeben bzw. gehalten werden (in einem Wintersemester bis zum 31. Méarz und in einem
Sommersemester bis zum 30. September).

(7) Bei schriftlichen Arbeiten jedweder Art hat die*der Studierende bei der Abgabe eine schriftliche
Erklarung abzugeben, dass sie oder er die Arbeit selbstindig verfasst und keine anderen als die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

(8) Im Ubrigen gelten die Regelungen zur Bewertung von schriftlichen und miindlichen Priifungsleistungen
gemald § 12 Abs. 7 entsprechend.

§19
Nachteilsausgleich und Fristverlangerung

(1) Studierende, die aufgrund einer Behinderung oder chronischen Erkrankung oder auf Grund
mutterschutzrechtlicher Bestimmungen an der Ableistung einer Priifung in der vorgesehenen Weise
gehindert sind, konnen beim Prifungsausschuss unter Vorlage eines geeigneten Nachweises einen Antrag
auf Nachteilsausgleich stellen; gleiches gilt fir die Erbringung von Studienleistungen im Sinne von § 12
Abs. 4. Der Nachteilsausgleich wird einzelfallbezogen gewahrt. Er kann insbesondere Abweichungen im
Hinblick auf die Ableistung der Priifung, die Dauer der Prifung und die Benutzung von Hilfsmitteln oder
Hilfspersonen vorsehen. Der Anspruch auf einen Nachteilsausgleich erstreckt sich bei Studierenden mit
Behinderung oder chronischer Erkrankung, soweit nicht mit einer Anderung des Krankheits- oder
Behinderungsbildes zu rechnen ist, auf alle im Verlauf des Studiums abzuleistenden Prifungen; Satz 2 bleibt
unberihrt. Bei anwesenheitspflichtigen Lehrveranstaltungen und bei Berufspraktika bzw. verpflichtenden
Auslandsaufenthalten, die aufgrund der Beeintrachtigung auch mit Unterstiitzung durch die Hochschule
nicht absolviert werden konnen, sind Ersatzleistungen zu gestatten, soweit durch diese gleichwertige
Kompetenzen und Befahigungen vermittelt werden.

(2) Auf Antrag bericksichtigt der Prifungsausschuss bei der Festlegung der Frist fir den Erstversuch
gemaR § 13 Abs. 5 nach Vorlage entsprechender Nachweise Zeiten fir:

a. die Pflege und Erziehung von minderjghrigen Kindern im Sinne des § 25 Abs.5
Bundesausbildungsforderungsgesetz (BAf6G) — héchstens drei Semester pro Kind,

b. die Mitwirkung als gewahlte*r Vertreter*in in Organen der Hochschule, der Studierendenschaft, der
Fachschaften der Studierendenschaft oder der Studierendenwerke — héchstens vier Semester,

c. die Wahrnehmung des Amtes der Gleichstellungsbeauftragten — hdchstens vier Semester,

d. studienzeitverlangernde Auswirkungen einer Behinderung oder einer schweren Erkrankung,

e. die Pflege oder die Versorgung von Ehegatten, eingetragenen Lebenspartner*innen, in gerader Linie
Verwandten, in Seitenlinie Verwandten zweiten Grades oder ersten Grades Verschwagerten —
hochstens drei Semester.

Abschnitt 6
Masterarbeit

§20
Anmeldung, Thema und Umfang der Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit ist eine schriftliche Prifungsarbeit, die zeigen soll, dass der Prifling in der Lage ist,
innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Gebiet des Masterstudiengangs ,Geographie”
selbstandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten, einer Losung zuzufithren und diese
angemessen darzustellen.
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(2) Die*Der Studierende muss die Masterarbeit schriftlich beim Prifungsausschuss anmelden. Der
Prifungsausschuss gibt die Fristen bekannt, bis zu denen eine Masterarbeit spatestens angemeldet sein
muss, damit das Masterstudium in der Regelstudienzeit abgeschlossen werden kann.

(3) Bei der Anmeldung zur Masterarbeit muss die*der Studierende angeben, bei welcher*welchem
Prifer*in sie*er die Arbeit anfertigen mochte. Falls gewiinscht muss bei der Anmeldung angegeben
werden, welcher Studienrichtung, die Masterarbeit zugeordnet werden soll.

(4) Das Thema der Masterarbeit kann von den vom Priifungsausschuss festgelegten Prifer*innen gemaR §
9 Abs. 1 gestellt werden. Eine Liste der Prifer*innen wird vom Priifungsausschuss gemaR § 8 Abs.7
bekanntgemacht. Wer das Thema gestellt hat, betreut in der Regel auch diese Masterarbeit.

(5) Das Thema der Masterarbeit kann erst ausgegeben werden, wenn die*der Studierende die im
Modulplan (Anlage 1) fir die Masterarbeit genannten Voraussetzungen erfillt. Die Ausgabe des Themas
der Masterarbeit erfolgt Gber den Prifungsausschuss. Thema der Arbeit und Zeitpunkt der Ausgabe sind
aktenkundig zu machen. Der*Dem Studierenden ist Gelegenheit zu geben, vor der Anmeldung zur
Masterarbeit Vorschlage fir das Gebiet, aus dem das Thema der Masterarbeit gewahlt wird, zu machen;
ein Anspruch auf ein Thema aus einem bestimmten Gebiet besteht jedoch nicht. Auf Antrag der*des
Studierenden sorgt der Priifungsausschuss dafiir, dass die*der Studierende rechtzeitig im Sinne des
Absatzes 10 ein Thema fiir die Masterarbeit erhalt.

(6) Die Masterarbeit kann mit einem Arbeitstitel angemeldet werden. Der Titel der Masterarbeit kann
innerhalb der ersten zwei Monate modifiziert werden, ohne das Thema zu verandern.

(7) Das Thema der Masterarbeit kann vom Prifling nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Monate
nach Ausgabe zurlickgegeben werden. Die Riickgabe des Themas zahlt nicht als Fehlversuch. Das neu
ausgegebene Thema muss sich inhaltlich wesentlich vom urspriinglich ausgegebenen Thema
unterscheiden.

(8) Die Masterarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden. Dann muss der als
Prifungsleistung zu bewertende Beitrag des einzelnen Priflings aufgrund der Angabe von Abschnitten,
Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermdoglichen, deutlich
unterscheidbar und bewertbar sein. Zudem missen die Anforderungen nach Absatz 1 erfillt sein.

(9) Der Textteil der Masterarbeit muss mindestens 100.000 und darf hochstens 200.000 Zeichen
einschlieBlich Leerzeichen und Anmerkungen umfassen. Bei Gruppenarbeiten muss der Textteil eines jeden
Priflings mindestens 100.000 und hochstens 150.000 Zeichen einschlieBlich Leerzeichen und Anmerkungen
umfassen.

(10) Fur die Masterarbeit werden 30 ECTS-LP vergeben, denen 900 Stunden studentischer Arbeitsaufwand
entsprechen. Der Bearbeitungszeitraum betrdgt héchstens sechs Monate, die Abgabe ist frihestens nach
drei Monaten moglich. Der Priifungsausschuss legt den spatesten Abgabetermin fiir die Masterarbeit fest
und teilt ihn der*dem Studierenden mit. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Masterarbeit sind so zu
begrenzen, dass die Masterarbeit unter zumutbaren Anforderungen innerhalb der vorgegebenen Frist
abgeschlossen werden kann. Auf begriindeten Antrag kann der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit
der*dem Betreuer*in eine Nachfrist von bis zu sechs Wochen gewdhren. Das Thema der Masterarbeit wird
in der Regel am Ende des dritten Semesters vergeben.

§21
Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit ist fristgemall beim Priifungsausschuss einzureichen (zwei gedruckte Exemplare incl.
digitaler Version plus eine digitale Version zum Verbleib im Prifungsamt); der Abgabezeitpunkt ist
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aktenkundig zu machen Der Prifling kann eine eingereichte Masterarbeit nicht zurlickziehen. Wird die
Masterarbeit nicht fristgemal eingereicht, wird sie mit ,nicht ausreichend” bewertet.

(2) Beider Abgabe der Masterarbeit hat der Priifling schriftlich zu versichern, dass er die Arbeit — bei einer
Gruppenarbeit seinen entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit — selbstiandig verfasst, keine
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht hat.

(3) Die Masterarbeit ist von zwei Priifer*innen zu begutachten und zu bewerten. Eine*r der Priifer*innen
ist diejenige*derjenige, die*der das Thema der Masterarbeit gestellt hat; die*den zweite*n Prifer*in
bestimmt der Prifungsausschuss aus dem Kreis der Prifer*innen gemaR § 9 Abs. 1. Hierbei muss
gewadbhrleistet sein, dass mindestens eine*r der Priifer*innen ein Mitglied der Gruppe der Professor*innen
oder Privatdozent*in an der Universitdt Bonn ist. Der Priifling hat ein Vorschlagsrecht fiir die*den
Zweitprifer*in, ein Anspruch auf Zuweisung einer bestimmten Priiferin*eines bestimmten Priifers besteht
aber nicht.

(4) Die einzelne Bewertung ist entsprechend § 25 Abs. 1 vorzunehmen und schriftlich zu begriinden. Die
Note der Masterarbeit wird aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen gebildet, sofern die
Differenz weniger als 2,0 betragt. Betragt die Differenz 2,0 oder mehr, oder lautet eine Einzelbewertung
,hicht ausreichend” wird vom Prifungsausschuss eine*ein dritte*r Prifer*in zur Bewertung der
Masterarbeit bestimmt. In diesem Fall ergibt sich die Note aus dem arithmetischen Mittel der beiden
besseren Einzelbewertungen. Bei der Bildung des Mittelwerts wird entsprechend § 25 Abs. 2 verfahren. Die
Masterarbeit kann jedoch nur dann als ,,ausreichend” oder besser bewertet werden, wenn mindestens
zwei Noten ,ausreichend” oder besser sind. Wurde die Masterarbeit von mehreren Studierenden als
Gruppenarbeit durchgefihrt, ist der selbstandige Anteil jeder*jedes einzelnen innerhalb der Gesamtarbeit
zu bewerten.

(5) Die Bewertung der Masterarbeit wird dem Priifling spatestens acht Wochen nach dem Abgabetermin
mitgeteilt.

(6) Fur die mit ,ausreichend” oder besser bewertete Masterarbeit erwirbt der Prifling
30 ECTS-LP.

(7) Ist die Masterarbeit mit ,nicht ausreichend” bewertet, kann der Priifling sie einmal wiederholen. Das
Thema der zweiten Masterarbeit darf aus demselben Gebiet ausgewdhlt werden, aus dem die erste
Masterarbeit stammt, muss sich aber inhaltlich wesentlich vom Thema der ersten Masterarbeit
unterscheiden. Im Zweifelsfall entscheidet der Prifungsausschuss. Eine Rickgabe des Themas der
Masterarbeit im Wiederholungsversuch in der in § 20 Abs. 7 genannten Weise ist nur zuldssig, wenn
die*der Studierende bei der Anfertigung ihrer*seiner ersten Masterarbeit von dieser Maoglichkeit keinen
Gebrauch gemacht hat. Wird auch die zweite Masterarbeit mit ,nicht ausreichend” bewertet, ist die
Masterpriifung endglltig nicht bestanden; dies hat den Verlust des Prifungsanspruches zur Folge und fiihrt
nach Bestandskraft der entsprechenden Entscheidung des Priifungsausschusses zur Exmatrikulation durch
das Studierendensekretariat.

Abschnitt 7
Verfahrensunregelmaligkeiten und Schutzvorschriften

§22
Abmeldung, Versaumnis, Riicktritt und Riige

(1) Der Prifling kann sich innerhalb der in § 13 Abs. 3 genannten Fristen elektronisch beim
Prifungsausschuss von Modulpriifungen abmelden; sofern dies nicht moglich ist, kann eine Abmeldung
auch schriftlich erfolgen. MaRgebend ist das Eingangsdatum beim Prifungsausschuss.
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(2) Eine Prufungsleistung wird mit ,nicht ausreichend” bewertet, wenn der Prifling nach Ablauf der
Abmeldefrist ohne triftige Griinde von der Priifung zurlicktritt. Gleiches gilt, wenn er es versdaumt, an der
Prifung teilzunehmen oder eine Priifungsleistung innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit zu
erbringen (Versaumnis).

(3) Nach dem Ende der Abmeldefrist kann ein Prifling, der zu einer Priifung angemeldet ist, aus triftigen
Griinden, insbesondere wegen krankheitsbedingter Prifungsunfihigkeit, zuriicktreten. Der Rucktritt ist
dem Prifungsausschuss unverziiglich schriftlich anzuzeigen. Die flir den Riicktritt oder fiir ein Versaumnis
geltend gemachten Griinde mussen unverziiglich schriftlich glaubhaft gemacht werden. Fiir den Nachweis
der krankheitsbedingten Priifungsunfihigkeit ist eine arztliche Bescheinigung lber das Bestehen der
Prifungsunfahigkeit vorzulegen. Erfolgt ein Riicktritt von einer Klausur aus gesundheitlichen Griinden nach
Antritt der Priifung und Ausgabe der Aufgabenstellung, so ist zur Feststellung der Priifungsunfahigkeit noch
am selben Tag eine Arztin*ein Arzt zu konsultieren. Ein Riicktritt nach Antritt der Priifung ist in der Regel
ausgeschlossen, insbesondere dann, wenn der Priifling das Ergebnis der Prifung bereits einsehen konnte
oder auf anderem Wege Kenntnis davon erlangt hat. Der Priifungsausschuss kann im Einzelfall die Vorlage
eines Attestes einer Vertrauensarztin*eines Vertrauensarztes der Hochschule verlangen, wenn zureichende
tatsachliche Anhaltspunkte bestehen, die eine Prifungsfahigkeit als wahrscheinlich annehmen oder einen
anderen Nachweis als den gemal Satz 4 als sachgerecht erscheinen lassen. Erkennt der Priifungsausschuss
den Nachweis flr den krankheitsbedingten Ricktritt oder andere triftige Grinde an, gilt der
Prifungsversuch als nicht unternommen.

(4) Mangel bei einer Prifung missen vom Prifling unverziglich bei der*dem jeweiligen Priifer*in oder bei
der*dem Aufsichtfiihrenden geriigt werden. Die Rige muss protokolliert und beim Prifungsausschuss
geltend gemacht werden. Erkennt der Priifungsausschuss die Riige an, gilt der Prifungsversuch als nicht
unternommen.

§23
Tauschung und Ordnungsversto

(1) Versucht der Prifling, das Ergebnis der Prifungsleistung durch Tauschung oder Benutzung nicht
zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende Priifungsleistung mit ,nicht ausreichend”
bewertet; die Feststellung wird von der*dem jeweiligen Prifer*in oder von der*dem Aufsichtfiihrenden
getroffen, aktenkundig gemacht und an den Priifungsausschuss weitergeleitet. Ein Prifling, der den
ordnungsgemalen Ablauf der Prifung stort, kann von der*dem jeweiligen Prifer*in oder von der*dem
Aufsichtfihrenden nach Abmahnung von der Fortsetzung der Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in
diesem Fall wird die betreffende Priifungsleistung mit , nicht ausreichend” bewertet. Die Griinde fiir den
Ausschluss sind aktenkundig zu machen.

(2) Der Prifling kann innerhalb einer Frist von zwei Wochen verlangen, dass Entscheidungen nach
Absatz 1 Satz 1 und 2 vom Prifungsausschuss lberprift werden.

(3) Im Falle eines mehrfachen oder sonst schwerwiegenden Taduschungsversuches kann der Prifling
exmatrikuliert werden. Der Prifungsausschuss bewertet, inwiefern ein mehrfacher oder sonst
schwerwiegender Tauschungsversuch vorliegt. Die*Der Rektor*in entscheidet, in welchen Fallen ein
Tauschungsversuch  zur  Exmatrikulation  fihrt.  Die  Exmatrikulation  erfolgt durch das
Studierendensekretariat.

(4) Wer vorsatzlich gegen eine die Tauschung Uber Prifungsleistungen betreffende Regelung dieser
Prifungsordnung verstot, handelt ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbul3e von
bis zu 50.000 Euro geahndet werden. Zustandige Verwaltungsbehdrde fir die Verfolgung und Ahndung von
Ordnungswidrigkeiten nach Satz 1 ist die*der Kanzler*in der Universitdt Bonn.
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§24
Schutzvorschriften

(1) Regelungen zum Mutterschutz, wie sie im jeweils geltenden Mutterschutzgesetz (MuSchG) festgelegt
sind, sind entsprechend zu beriicksichtigen; die erforderlichen Nachweise sind durch die Studierende
vorzulegen. Die Mutterschutzfrist unterbricht jede Frist nach dieser Prifungsordnung; die Dauer des
Mutterschutzes wird nicht in die Frist eingerechnet. Nach Vorliegen der erforderlichen Nachweise teilt der
Priifungsausschuss der Studierenden die neu festgesetzten Priifungsfristen mit.

(2) Gleichfalls sind die Fristen der Elternzeit nach MaRgabe des jeweils geltenden Gesetzes zum Elterngeld
und zur Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu berticksichtigen. Der Prifling muss spatestens vier Wochen vor dem
Zeitpunkt, von dem ab er die Elternzeit antreten will, dem Priifungsausschuss unter Beifligung der
erforderlichen Nachweise schriftlich mitteilen, fur welchen Zeitraum oder fir welche Zeitrdume er
Elternzeit in Anspruch nehmen will. Der Prifungsausschuss priift, ob die gesetzlichen Voraussetzungen
vorliegen, die bei einer*einem Arbeitnehmer*in einen Anspruch auf Elternzeit nach dem BEEG auslosen
wirden, und teilt das Ergebnis sowie gegebenenfalls die neu festgesetzten Prifungsfristen dem Prifling
unverziglich mit. Bearbeitungsfristen fiir Prifungsleistungen konnen nicht durch die Elternzeit
unterbrochen werden. Die gestellten Prifungsthemen gelten als nicht vergeben. Nach Ablauf der Elternzeit
erhélt der Prifling ein neues Thema. § 22 Abs. 3 Satz 1 bleibt unberiihrt.

(3) Auf Antrag zu bericksichtigen sind Ausfallzeiten aufgrund der Pflege oder Versorgung von Ehegatten,
eingetragenen Lebenspartner*innen, in gerader Linie Verwandten, in Seitenlinie Verwandten zweiten
Grades oder ersten Grades Verschwagerten, wenn diese pflege- oder versorgungsbediirftig sind. Der
Prifungsausschuss prift, ob die Voraussetzungen des Satzes 1 vorliegen. Der Antrag ist unverziglich nach
Eintreten der Voraussetzungen zu stellen. Dem Antrag sind aussagekraftige Nachweise beizufligen. Der
Priifungsausschuss teilt dem Prifling das Ergebnis sowie gegebenenfalls die neu festgesetzten
Prifungsfristen unverziglich mit. Bearbeitungsfristen flir Prifungsleistungen koénnen durch solche
Ausfallzeiten nicht verlangert werden. Die gestellten Prifungsthemen gelten als nicht vergeben. Nach
Ablauf der Ausfallzeit erhalt der Priifling ein neues Thema. § 22 Abs. 3 Satz 1 bleibt unberihrt.

Abschnitt 8
Bewertung und Abschlussdokumente

§25
Bewertung der Priifungsleistungen, Bildung der Noten
und Bestehen der Masterpriifung

(1) Die Noten fir die einzelnen Prifungsleistungen werden von den jeweiligen Prifer*innen festgesetzt.
Sind mehrere Prifer*innen an einer Prifung beteiligt, so ergibt sich die Note aus dem arithmetischen
Mittel der Einzelbewertungen. § 12 Abs. 7 bleibt unberihrt. Fir die Bewertung sind folgende Noten zu
verwenden:

1 sehr gut eine hervorragende Leistung

2 gut eine Leistung, die erheblich tiber den durchschnittlichen
Anforderungen liegt

3 befriedigend eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht

4 ausreichend eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen genligt

5 nicht ausreichend eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht

mehr genlgt.

Zur differenzierten Bewertung der Prifungsleistungen kénnen einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte
angehoben oder abgesenkt werden; die Noten 0,7 und 4,3 sowie 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen.
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Eine Priifungsleistung ist bestanden, wenn sie mindestens mit ,,ausreichend” bewertet ist; anderenfalls ist
sie nicht bestanden.

(2) Bei der Bildung der Modulnoten und der Gesamtnote wird nur die erste Dezimalstelle nach dem
Komma berlicksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(3) Die Priifung in einem Modul ist bestanden, wenn die Modulnote mindestens ,,ausreichend” ist. Setzt
sich die Modulnote aus mehreren Teilpriifungsleistungen zusammen, errechnet sie sich anhand der im
Modulplan angegebenen Gewichtung der einzelnen Priifungsleistungen. § 10 Abs. 3 Satz 4 bleibt
unberihrt. Die Modulnote lautet:

bei einem Durchschnitt bis einschlief3lich 1,5 = sehr gut

bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlieflich 2,5 =gut

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschlieflich 3,5 = befriedigend

bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlieflich 4,0 = ausreichend

bei einem Durchschnitt ab 4,1 = nicht ausreichend.

(4) Die Masterprifung ist bestanden, wenn alle gemall § 4 Abs. 4 erforderlichen Module sowie die
Masterarbeit bestanden sind und damit 120 ECTS-LP erworben wurden.

(5) Zur Berechnung der Gesamtnote werden die benoteten Module herangezogen. Jede einzelne
Modulnote wird durch Multiplikation mit der Anzahl der ECTS-Leistungspunkte des entsprechenden Moduls
gewichtet. Die Summe aller so gewichteten Modulnoten wird durch die Gesamtzahl der Leistungspunkte
aller benoteten Module dividiert (gewichtetes arithmetisches Mittel). Absatz 3 Satz 4 gilt entsprechend.
Abweichend hiervon lautet die Gesamtnote ,ausgezeichnet”, wenn die errechnete Gesamtnote nicht
schlechter als 1,3 ist und die Masterarbeit mit ,sehr gut” (1,0) benotet worden ist. Module, die mangels
Vergleichbarkeit der Notensysteme als ,bestanden” anerkannt wurden, gehen in die Berechnung der
Gesamtnote nicht ein.

(6) Die Masterpriufung ist endglltig nicht bestanden, wenn

a. der Prifling eine Modulpriifung im Pflichtbereich gemall § 10 Abs. 3 Satz 4 bzw. § 14 Abs. 2 dreimal
nicht erfolgreich absolviert hat,

b. wenn der Prifling in zwei Wahlpflichtmodulen den Prifungsanspruch gemaR § 14 Abs. 3 verloren hat,
oder

c. die wiederholte Masterarbeit mit ,,nicht ausreichend” benotet worden ist.

§ 26
Zeugnis

(1) Uber die Ergebnisse der bestandenen Masterpriifung wird dem Priifling unmittelbar nach endgiiltigem
Vorliegen aller Noten eine vorlaufige Bescheinigung ausgestellt. Sodann wird unverziglich ein Zeugnis in
deutscher Sprache ausgestellt. Das Zeugnis enthalt

samtliche Module, aus denen ECTS-Leistungspunkte erworben worden sind,

das Semester des Erwerbs der ECTS-Leistungspunkte,

die erzielten Modulnoten,

das Thema und die Note der Masterarbeit,

das Datum der letzten Priifungsleistung sowie

die Gesamtnote der Masterprifung,

sofern dies zu gegebenem Zeitpunkt beantragt wurde kann die Studienrichtung auf dem Zeugnis
erscheinen, sofern gemaR § 4 Abs. 4 56 LP in der Studienrichtung erreicht werden.

Nouhswne

Auf Antrag des Priiflings werden in das Zeugnis auch Ergebnisse von zuséatzlichen Priifungsleistungen gemal
§ 31 aufgenommen; diese gehen nicht in die Berechnung der Gesamtnote ein.
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(2) Das Zeugnis tragt das Ausstellungsdatum. Es wird mit dem Siegel des Priifungsausschusses versehen
und von der*dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses unterzeichnet.

(3) Ist die Masterprifung endgiiltig nicht bestanden, erteilt der Priifungsausschuss dem Prifling hiertiber
einen schriftlichen Bescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung.

(4) Verlasst eine*ein Studierende*r die Hochschule ohne Studienabschluss, wird ihr*ihm auf Antrag nach
der Exmatrikulation ein Leistungszeugnis Uber die insgesamt erbrachten Studien- und Priifungsleistungen
ausgestellt. Dieses Leistungszeugnis beschrankt sich auf die erfolgreich absolvierten Teile des Studiengangs.
Darliber hinaus kann auf Antrag der*des Studierenden eine Bescheinigung ausgestellt werden, die zudem
erkennen lasst, welche Priifungsleistungen nicht bestanden sind oder zum Bestehen der Masterprifung
noch fehlen.

§ 27
Masterurkunde

Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Masterprifung wird dem Prifling eine mit dem Datum des Zeugnisses
versehene Masterurkunde in deutscher Sprache lber die Verleihung des akademischen Grades gemal} § 3
ausgehindigt. Der Masterurkunde wird eine englische Ubersetzung beigefiigt. Die Urkunde wird von
der*dem Dekan*in der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultdt und der*dem Vorsitzenden des
Priifungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Fakultdt versehen.

§28
Diploma Supplement

Die Masterurkunde wird durch ein Diploma Supplement (Erganzungsdokument) ergénzt. Das Diploma
Supplement ist ein standardisiertes englisch- und deutschsprachiges Dokument, das folgende Angaben
enthalt:

die wesentlichen dem Abschluss zugrundeliegenden Studieninhalte,

den Studienverlauf,

die mit dem Abschluss erworbenen Kompetenzen,

Angaben zur Akkreditierung des Studiengangs sowie

. Informationen Uiber die verleihende Hochschule.

Auf dem Diploma Supplement wird die relative Einordnung der Gesamtnote der Masterprifung in der ECTS-
Bewertungsskala ausgewiesen.

Gopw e

§29
Einsichtnahme in die Priifungsakten

(1) Dem Prifling ist auf Antrag Einsicht in seine Prifungsarbeiten, sich darauf beziehende Gutachten der
Prifer*innen sowie Prifungsprotokolle zu mindlichen Priifungsleistungen zu gewdhren; der Antrag muss
spatestens drei Monate nach Bekanntgabe des Prifungsergebnisses gestellt werden. § 29 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes NRW bleibt hiervon unberihrt.

(2) Dem Prifling wird auf schriftlichen Antrag innerhalb einer Frist von sechs Monaten nach Aushandigung
des Zeugnisses gemaR § 26 durch den Priifungsausschuss Einsichtnahme in seine Priifungsakten gewahrt.
§ 29 des Verwaltungsverfahrensgesetzes NRW bleibt hiervon unberihrt.

(3) Der Prifungsausschuss bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme und gibt dies dem Priifling rechtzeitig
bekannt. Naheres zur Moglichkeit, Kopien oder sonstige originalgetreue Reproduktionen zu fertigen, regelt
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der Prifungsausschuss und gibt dies gemaR § 8 Abs. 7 bekannt. Kopien und sonstige Reproduktionen der
Prifungsakte oder Teile derselben dienen ausschlieflich der Verfolgung eigener aus dem
Priifungsrechtsverhaltnis resultierender Rechte des Priiflings und sind daher nur durch den Prifling zu
nutzen oder einer durch den Priifling mit der Wahrnehmung seiner rechtlichen Interessen beauftragten
Person zuganglich zu machen. Eine dariiber hinaus gehende Vervielfdltigung oder Verbreitung von Kopien
oder sonstiger Reproduktionen ist untersagt.

§30
Ungiiltigkeit der Masterpriifung, Aberkennung des Mastergrades

(1) Hat ein Prifling bei einer Prifung getduscht und wird diese Tatsache erst nach Aushandigung des
Zeugnisses bekannt, kann der Prifungsausschuss nachtraglich die Noten fir diejenigen Prifungsleistungen,
bei deren Erbringung getduscht wurde, sowie die Gesamtnote entsprechend berichtigen und die Prifung
ganz oder teilweise fur nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einer Prifung nicht erfillt, ohne dass der Prifling
hiertiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so
wird dieser Mangel durch das Bestehen der Priifung geheilt. Hat ein Prifling die Zulassung vorsatzlich zu
Unrecht erwirkt, so entscheidet der Prifungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes Uber die Rechtsfolgen.

(3) Den Betroffenen ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu geben.

(4) Das unrichtige Priifungszeugnis ist einzuziehen, und gegebenenfalls ist ein neues Priifungszeugnis zu
erteilen. Wenn eine oder mehrere der Prifungen aufgrund einer Tauschung fiir nicht bestanden erklart
worden sind, sind mit dem unrichtigen Priifungszeugnis auch die Masterurkunde sowie alle Ubrigen
Unterlagen, die den Studienabschluss dokumentieren, einzuziehen. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und
Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von fiunf Jahren nach Ausstellung des Prifungszeugnisses
ausgeschlossen.

(5) Wird die Masterpriifung insgesamt fiir nicht bestanden erklart, ist der Mastergrad abzuerkennen und
das Masterzeugnis, die Masterurkunde sowie alle Ubrigen Unterlagen, die den Studienabschluss
dokumentieren, sind einzuziehen.

§31
Zusatzliche Priifungsleistungen

Die Studierenden kdnnen bis zum Ende des Semesters, in dem sie die Masterpriifung gemaR § 10 Abs. 2
abschlieRen, auf Antrag Prifungsleistungen tber ihr Regelstudium hinaus im Umfang von bis zu 12 ECTS-LP
in zusatzlichen Modulen erbringen. Dies kdnnen nur Module aus einem anderen Studiengang der
Universitat Bonn sein. Es kdnnen nur Module beriicksichtigt werden, die innerhalb der anderthalbfachen
Regelstudienzeit absolviert wurden. Das Ergebnis dieser Prifungsleistungen wird auf Antrag des
Studierenden in das Zeugnis gemal} § 26 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht
bericksichtigt.
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Abschnitt 9
Inkrafttreten

§32
Inkrafttreten und Veréffentlichung

Diese Prifungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn — Verkiindungsblatt — in Kraft und findet erstmals zum
Wintersemester 2020/21 Anwendung.

J. Beck

Der Dekan
der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultat
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn
Universitatsprofessor Dr. Johannes Beck

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultatsrats der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen
Fakultat vom 1. Juli 2020 sowie der EntschlieBung des Rektorats vom 11. August 2020.

Bonn, den 7. September 2020

M. Hoch

Der Rektor
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn
Universitatsprofessor Dr. Dr. h.c. Michael Hoch
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Anlage 1: Modulplan fiir den konsekutiven Masterstudiengang ,,Geographie”

Erlduterungen zum Modulplan:

- Abkilrzungen der Veranstaltungsformen:

E = Exkursion, P = Praktikum, S = Seminar, V = Vorlesung, PS = Projektseminar, OS = Orientierungsseminar

- Mit Asterisk (*) gekennzeichnet: Lehrveranstaltungen, fiir die der Priifungsausschuss gemaR § 12 Abs. 6 als Voraussetzung fir die Teilnahme an
Modulpriifungen die verpflichtende Teilnahme festlegen kann (Exkursionen, Sprachkurse, Praktika und praktische Ubungen sowie vergleichbare
Lehrveranstaltungen). Die Pflicht zur Teilnahme besteht dann zusatzlich zu etwaigen sonstigen aufgefiihrten Studienleistungen.

- Inder Spalte ,LV-Art“ ist/sind die Lehrveranstaltungsart/en im Modul aufgefiihrt.

- Inder Spalte ,Dauer/Fachsemester” sind die Dauer (D) des Moduls (in Semestern) und die Verortung in ein Fachsemester (FS) aufgefiihrt.

- In der Spalte ,Studienleistungen” sind ausschlielRlich Studienleistungen als Voraussetzung zur Prifungsteilnahme i. S. d. § 12 Abs. 4 bzw. Kriterien zur Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten bei Modulen ohne Prifung aufgefiihrt. Studienleistungen, die Voraussetzung zur Prifungsteilnahme sind und wiederholt werden
missen, falls die dazugehdrende Priifung nicht bestanden wurde, sind mit dem Buchstaben ,w” (") gekennzeichnet.

- In der Spalte ,Prifungsform” sind Priifungen gemal® § 14 Abs. 5, die nicht innerhalb eines Semesters wiederholt werden kénnen, sondern im Rahmen der

Wiederholung des gesamten Moduls bzw. der entsprechenden Lehrveranstaltung erneut abgelegt werden, mit dem Buchstaben ,w“ (*) gekennzeichnet.

Weitere Details zu den Modulen, insbesondere zu den fir ein Modul angebotenen und im Modul zu besuchenden Lehrveranstaltungen, werden vom
Prifungsausschuss vor Beginn des jeweiligen Semesters gemaR § 8 Abs. 7 in Form des Modulhandbuchs bekannt gemacht.

Pflichtmodule

Modulcode | Modulname LV-Art Teilnahme- Dauer/ Priifungsgegenstand (Inhalt) und Studienleistungen Priifungsform ECTS-
voraussetzungen Fachsemester | Qualifikationsziel LP
Geo M1 Aktuelles 0s,V, keine D: 1 Sem. Kennenlernen aktueller Orientierungsseminar: Vorlesung 10
Forschungsspektrum FS: 1. Sem. Forschungsfragen des Faches, Uberblick Ubungsaufgaben"” Wissenschaftstheorie:
Uber Theorien, Forschungsperspektiven, Klausurarbeit
wissenschaftlicher Paradigmen, Vorlesung
Einfliihrung in die Studienrichtungen Studienrichtung:
Klausurarbeit
Gewichtung der
Teilprafungen:
50%/50%
Geo M5 Lernen vor Ort S* E* keine D: 1 Sem. Exemplarischer Einblick und Einsicht in Referat" keine 8
FS: 2. Sem. die Entwicklung und raumliche
Differenzierung einer Region.
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Modulcode

Modulname

LV-Art

Teilnahme-
voraussetzungen

Dauer/
Fachsemester

Priifungsgegenstand (Inhalt) und
Qualifikationsziel

Studienleistungen

Priifungsform

ECTS-
LP

Geo M7

Forschungsthemen

S*

keine

D: 1 Sem.
FS: 3. Sem.

Vertiefen von geographischen
Forschungsthemen wie Klima-&
Landschaftsokologie, Hydrologie &
Wasserressourcenmanagement,
Geomorphologie, Geographische
Entwicklungsforschung, Stadt-/
Regionalforschung, Wirtschafts- und
Sozialgeographie, historische
Geographie, Fernerkundung & GIS und
die damit verbundene Fahigkeit und
Bereitschaft zur Reflexion von
Erfahrungen und Kenntnissen.

keine

Prasentation/
Hausarbeit”

Geo M8

Berufspraxis

keine

D: 1Sem.
FS: 3. Sem.

Mindestens 6wdchiges Berufspraktikum
in den Tatigkeitsfeldern von
Geograph*innen.

Praktikumsbescheini-
gung und
Praktikumsbericht

keine

10

Geo M9

Kolloquium zur
Masterarbeit

keine

D: 1Sem.
FS: 3. 0. 4. Sem.

Im Kolloquium zur Masterarbeit werden
Zwischenstdnde der Masterarbeit
insbesondere in Hinblick auf haufig
auftretende Probleme (Konzept,
Methodik, Empirie) diskutiert.

Exposé”

keine

8000

Masterarbeit

Nachweis von 60 LP

D: 1Sem.
FS: 4. Sem.

Anfertigung der schriftlichen
Masterarbeit

keine

Masterarbeit

30




Wahlpflichtmodule
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Wabhlpflichtbereich Forschungsmethoden — zu wahlen sind 2 aus 6 Modulen (insgesamt 12 LP)

Modulcode | Modulname LV-Art Teilnahme- Dauer/ Priifungsgegenstand (Inhalt) und Studienleistungen Priifungsform ECTS-
voraussetzungen | Fachsemester | Qualifikationsziel LP
M2-1 HG Forschungsmethoden | S* keine D: 1 Sem. Wissenschaftstheorie, Methodologie, keine Semesterbegleitende 6
Humangeographie FS: 1. Sem. Kompetenz in der Anwendung von Aufgaben”
Verfahrenstechniken und Methoden der
Humangeographie
M2-2 HG Forschungsmethoden | S* keine D: 1 Sem. Wissenschaftstheorie, Methodologie, keine Semesterbegleitende 6
Humangeographie FS: 2. Sem. Kompetenz in der Anwendung von Aufgaben”
Verfahrenstechniken und Methoden der
Humangeographie
M2-1 PG Forschungsmethoden | S* keine D: 1 Sem. Kompetenz in der Anwendung von keine Semesterbegleitende 6
Physische FS: 1. Sem. Verfahrenstechniken und Methoden der Aufgaben"
Geographie Physischen Geographie
M2-2 PG Forschungsmethoden | S* keine D: 1Sem. Kompetenz in der Anwendung von keine Semesterbegleitende 6
Physische FS: 2. Sem. Verfahrenstechniken und Methoden der Aufgaben”
Geographie Physischen Geographie
M2-1 GM Forschungsmethoden | S* keine D: 1 Sem. Kompetenz in der Anwendung von keine Semesterbegleitende 6
Geomatik FS: 1. Sem. Verfahrenstechniken und Methoden der Aufgaben”
Geomatik
M2-2 GM Forschungsmethoden | S* keine D: 1Sem. Kompetenz in der Anwendung von keine Semesterbegleitende 6
Geomatik FS: 2. Sem. Verfahrenstechniken und Methoden der Aufgaben”

Geomatik

Der Priifungsausschuss kann weitere Wahlpflichtmodule genehmigen und gibt diese vor Beginn des Semesters gemal} § 8 Abs. 7 bekannt.
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Wahlpflichtbereich Vertiefung | — zu wahlen sind 1 aus 4 Modulen (insgesamt 12 LP)

Modulcode Modulname LV-Art | Teilnahme- Dauer/ Priifungsgegenstand (Inhalt) und Studienleistungen Priifungsform ECTS-
voraussetzungen | Fachsemester | Qualifikationsziel LP
M3 E&G Vertiefung | S* keine D: 1 Sem. Reflexion zur Theorie und Praxis der keine Prasentation/ 12
Studienrichtung FS: 1. Sem. Studienrichtung Entwicklung & Hausarbeit"
Entwicklung & Globalisierung. Fahigkeit zur
Globalisierung Differenzierung analytischer und
normativer Dimensionen.
M3 G&R Vertiefung | S* keine D: 1 Sem. Reflexion zur Theorie und Praxis der keine Prasentation/ 12
Studienrichtung FS: 1. Sem. Studienrichtung Governance & Raum. Hausarbeit”
Governance & Raum Fahigkeit zur Differenzierung analytischer
und normativer Dimensionen.
M3 USiW Vertiefung | S* keine D: 1 Sem. Reflexion zur Theorie und Praxis der keine Prasentation/ 12
Studienrichtung FS: 1. Sem. Studienrichtung Umweltsysteme im Hausarbeit”
Umweltsysteme im Wandel. Fahigkeit zur Differenzierung
Wandel analytischer und normativer
Dimensionen.
M3 WiGW Vertiefung | S* keine D: 1 Sem. Reflexion zur Theorie und Praxis der keine Prasentation/ 12
Studienrichtung FS: 1. Sem. Studienrichtung Wasser im Globalen Hausarbeit”
Wasser im Globalen Wandel. Fahigkeit zur Differenzierung
Wandel analytischer und normativer
Dimensionen.
Wahlpflichtbereich Forschungsprojekt — zu wiahlen sind 1 aus 4 Modulen (insgesamt 18 LP)
Modulcode | Modulname LV-Art | Teilnahme- Dauer/ Priifungsgegenstand (Inhalt) und Studienleistungen Priifungsform ECTS-
voraussetzungen | Fachsemester | Qualifikationsziel LP
M4 E&G Forschungsprojekt pPS* keine D: 1Sem. Eigenstandige Bearbeitung aktueller keine Projektarbeit” 18
Studienrichtung FS: 2. Sem. Problemstellung anhand von kleinen

Entwicklung &
Globalisierung

Fallstudien zu Themen der
Studienrichtung Entwicklung &
Globalisierung.
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Modulcode | Modulname LV-Art | Teilnahme- Dauer/ Priifungsgegenstand (Inhalt) und Studienleistungen Prifungsform ECTS-
voraussetzungen | Fachsemester | Qualifikationsziel LP
M4 G&R Forschungsprojekt pPS* keine D: 1 Sem. Eigenstandige Bearbeitung aktueller keine Projektarbeit” 18
Studienrichtung FS: 2. Sem. Problemstellung anhand von kleinen
Governance & Raum Fallstudien zu Themen der
Studienrichtung Governance & Raum.
M4 USiwW Forschungsprojekt pPS* keine D: 1 Sem. Eigenstandige Bearbeitung aktueller keine Projektarbeit” 18
Studienrichtung FS: 2. Sem. Problemstellung anhand von kleinen
Umweltsysteme im Fallstudien zu Themen der
Wandel Studienrichtung Umweltsysteme im
Wandel.
M4 WiGW Forschungsprojekt pS* keine D: 1 Sem. Eigenstandige Bearbeitung aktueller keine Projektarbeit” 18
Studienrichtung FS: 2. Sem. Problemstellung anhand von kleinen
Wasser im Globalen Fallstudien zu Themen der
Wandel Studienrichtung Wasser im Globalen
Wandel.
Wabhlpflichtbereich Vertiefung Il — zu wahlen sind 1 aus 4 Modulen (insgesamt 12 LP)
Modulcode | Modulname LV-Art | Teilnahme- Dauer/ Priifungsgegenstand (Inhalt) und Studienleistungen Priifungsform ECTS-
voraussetzungen | Fachsemester | Qualifikationsziel LP
M6 E&G Vertiefung Il S* keine D: 1 Sem. Reflexion zur Theorie und Praxis der keine Prasentation/ 12
Studienrichtung FS: 3. Sem. Studienrichtung Entwicklung & Hausarbeit"
Entwicklung & Globalisierung. Fahigkeit zur
Globalisierung Differenzierung analytischer und
normativer Dimensionen.
M6 G&R Vertiefung Il S* keine D: 1Sem. Reflexion zur Theorie und Praxis der keine Prasentation/ 12
Studienrichtung FS: 3. Sem. Studienrichtung Governance & Raum. Hausarbeit"
Governance & Raum Fahigkeit zur Differenzierung analytischer
und normativer Dimensionen.
M6 USiW Vertiefung Il S* keine D: 1 Sem. Reflexion zur Theorie und Praxis der keine Prasentation/ 12
Studienrichtung FS: 3. Sem. Studienrichtung Umweltsysteme im Hausarbeit”

Umweltsysteme im
Wandel

Wandel. Fahigkeit zur Differenzierung
analytischer und normativer
Dimensionen.
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Modulcode | Modulname LV-Art | Teilnahme- Dauer/ Priifungsgegenstand (Inhalt) und Studienleistungen Prifungsform ECTS-
voraussetzungen | Fachsemester | Qualifikationsziel LP
M6 WiGW Vertiefung Il S* keine D: 1 Sem. Reflexion zur Theorie und Praxis der keine Prasentation/ 12
Studienrichtung FS: 3. Sem. Studienrichtung Wasser im Globalen Hausarbeit”

Wasser im Globalen
Wandel

Wandel. Fahigkeit zur Differenzierung
analytischer und normativer
Dimensionen.
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Anlage 2: Regelung des Zugangs zu Lehrveranstaltungen

Ist bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder Zweck oder aus sonstigen Griinden von Forschung
und Lehre eine Begrenzung der Teilnehmerzahl erforderlich und Ubersteigt die Zahl der Bewerber*innen
die Aufnahmefahigkeit, wird die Teilnahme folgendermalien geregelt:

Bewerber*innen sind in nachstehender Reihenfolge zu beriicksichtigen:

- Gruppe 1:
Studierende, die als Studierende an der Universitdat Bonn eingeschrieben und gemald Studienplan auf

den Besuch dieser Lehrveranstaltung angewiesen sind und sich im gleichen oder in einem hdheren
Semester befinden, als laut Studienplan fiir den Besuch dieser Veranstaltung vorgesehen ist, wenn sie
a. zu spat fur eine Anmeldung zur Veranstaltung im ersten Semester zugelassen wurden, oder

b. durch Losentscheid mindestens einmal nicht berticksichtigt wurden;

- Gruppe 2:
Studierende, die als Studierende an der Universitdit Bonn in dem oder einem hdheren Semester

eingeschrieben sind, in dem sie gemaR Studienplan auf den Besuch dieser Lehrveranstaltung
angewiesen sind, und nicht zu Gruppe 1 gehoren;

- Gruppe 3:
alle tGbrigen Studierenden, die als Studierende an der Universitdt Bonn eingeschrieben sind und gemafl

Studienplan an dieser Lehrveranstaltung teilnehmen kdénnen;

- Gruppe 4:
alle tbrigen Studierenden.

Die Ubrigen Zugangsvoraussetzungen bleiben unberihrt. Innerhalb der Gruppen — mit Ausnahme der
Gruppe 4 — haben diejenigen Studierenden den Vorrang, die die grofte Anzahl von Leistungspunkten fir
diesen Studiengang oder fiir einen anderen Studiengang der Universitdt Bonn, der Module aus diesem
Studiengang importiert, nachweisen. Danach entscheidet das Los.



	Abschnitt 1 Geltungsbereich
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 1a Corona-Pandemie

	Abschnitt 2 Studienziel, Abschluss und Regelstudienzeit
	§ 2 Ziel des Studiums und Zweck der Prüfung
	§ 3 Akademischer Grad
	§ 4 Regelstudienzeit, ECTS-Leistungspunktsystem, Umfang des Lehrangebots, Studienaufbau und Unterrichts-/Prüfungssprache
	§ 5 Zugangsvoraussetzungen zum Studium
	§ 6 Anerkennung und Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 7 Zugang zu einzelnen Lehrveranstaltungen

	Abschnitt 4 Prüfungsausschuss und Prüfer*innen
	§ 8 Prüfungsausschuss und Geschäftsstelle
	§ 9 Prüfer*innen und Beisitzer*innen

	Abschnitt 5 Umfang und Durchführung von Prüfungen, Prüfungsmodalitäten und Prüfungsformen
	§ 10 Umfang der Masterprüfung
	§ 11 Zulassung zum Masterprüfungsverfahren und zu Modulprüfungen
	§ 12 Prüfungsmodalitäten und Anwesenheitspflicht
	§ 13 Modulprüfungen - Anmeldung und Abmeldung
	§ 14 Wiederholung von Prüfungen
	§ 15 Klausurarbeiten
	§ 16 Multiple-Choice-Verfahren
	§ 17 Mündliche Prüfungen
	§ 18 Präsentationen/Hausarbeiten, Projektarbeiten, Semesterbegleitende Aufgaben, Bericht zum Berufspraktikum, Exposés, Referate
	§ 19 Nachteilsausgleich und Fristverlängerung

	Abschnitt 6 Masterarbeit
	§ 20 Anmeldung, Thema und Umfang der Masterarbeit
	§ 21 Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit

	Abschnitt 7 Verfahrensunregelmäßigkeiten und Schutzvorschriften
	§ 22 Abmeldung, Versäumnis, Rücktritt und Rüge
	§ 23 Täuschung und Ordnungsverstoß
	§ 24 Schutzvorschriften

	Abschnitt 8 Bewertung und Abschlussdokumente
	§ 25 Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung der Noten und Bestehen der Masterprüfung
	§ 26 Zeugnis
	§ 27 Masterurkunde
	§ 28 Diploma Supplement
	§ 29 Einsichtnahme in die Prüfungsakten
	§ 30 Ungültigkeit der Masterprüfung, Aberkennung des Mastergrades
	§ 31 Zusätzliche Prüfungsleistungen

	Abschnitt 9 Inkrafttreten
	§ 32 Inkrafttreten und Veröffentlichung

	Anlage 1: Modulplan für den konsekutiven Masterstudiengang „Geographie“
	Anlage 2: Regelung des Zugangs zu Lehrveranstaltungen

